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Nr. III. 
- Hindenburgs Vereidigung. 


Rei Am e den 12. Mai, hat der neugewählte deutſche 
5 eichspräſident, Generalfeldmarſchall Paul von Hinden⸗ 
x urg, vor verſammeltem Reichstag den Eid anf die Ver: 
aſſung des Deutſchen Reiches abgelegt. 
1 er Sitzungsſaal war mit geringem Aufwand feſtlich 
‚geitaltet, „Der Hochſitz des Präſidenten war entfernt, ſtatt 
der Türen Vorhänge zwiſchen der Präſidenteneſtrade und 
iin hinteren Umgang. Den Tiſch der Schriftführer bedeckte 
0 Ble Reichsflagge von gewaltigen Ausmaßen. Blumen, 
Blattpflanzen und blaue Hortenſien geben eine lichte Note. 
In der Mitte der Stirnwand des Saales prangt die 
Standarte des Reichspräſidenten. 
Re Schon um 11 Uhr vormittags waren die Tribünen des 
2 eichstages überfüllt und auch die Diplomatenloge wurde 
erhältnismäßig frühzeitig beſetzt. Um 112 Uhr erichten 
> Si diplomatiſche Korps geſchloſſen unter Führung des 
5 dyen Nuntius Pacelli. Nach 3412 Uhr war auch das Par⸗ 
ett des Plenarſaales ziemlich gefüllt. Selbſt der völkiſche 
ſeiddsordnete General Ludendorff war, zum erſten Male 
ha it den Dezemberwahlen, erſchienen. Die Sozialdemokraten 
trugen rote Nelken im Knopfloch. Kurz vor 12 rückten die 
ANommuniſten an. W 
En Etwa zur gleichen Zeit traf Reichspräſident v. Hinden⸗ 
N eirrs, begleitet vom Reichskanzler, an der Reichstagsauffahrt 
Din, am Portal empfangen vom Vizepräſidenten Bell. In 
nu‘ 5 Räumen des Reichstagspräſidenten Löbe fand eine Be⸗ 
nrechung zwiſchen Hindenburg und Löbe ſtatt. 
Fel Dann, wenige Minuten nach 12 Uhr, traten beide gleich⸗ 
zeitig, Hindenburg zur Rechten gehend, in den Sitzungsſaal. 
ir. kurzes Skandalintermezzo der Kommuniſten: „Nieder 
ji den Monarchiſten, Hoch die Weltrevolution.“ Dann, 
2 um begonnen, iſt dies unwürdige Spektakelſtück zu Ende 
nd bie Kommuniſten verlaſſen den Saal. 
Se Löbe nimmt das Wort. Er redet Hindenburg als 
8 eleldmarſchall an und überreicht ihm die Eidesformel. Sie 
SEAL in der Einleitung und dem Schluß die religiöſe 
0 date gel 
. et. 


1 begonnenen wirtſchaftlichen Wiederaufſtieg unſeres Landes 
ortzuſetzen, die mit Erfolg angebahnte außenpolitiſche Be⸗ 


hie hebung Deutſchlands zu ſichern und ſo die furchtbaren Nach⸗ 
7 


och heute unzählige unſerer Landsleute leiden, allmählich 


an 
N lammenwirken der berufenen Perſonen und Körperſchaften 


VWölkerfamilie einzureihen. dieſen unſeren Wünſchen 
| Nn übernehmen Sie, Herr Reichspräſident, Ihr hohes 


5 Reichspräſident v. Hindenburg erwiderte mit fol⸗ 
gender Rede: ; J 
„Sehr geehrter Herr Reichstagspräſident! Nehmen Sie 
meinen herzlichen Dank für die Worte der Begrüßung ent⸗ 
gegen, die Sie zu mir eben im Namen der deutſchen Volks⸗ 
vertretung geſprochen haben, nachdem ich gemäß der republi⸗ 
. kaniſchen Verfaſſung vom 11. Auguſt 1919 den Eid als Reichs⸗ 
pPriſident geleiſtet habe. Reichstag und Reichspräſident ge⸗ 
ten zuſammen, denn fie find beide unmittelbar aus den 
Mi Vahlen des deutihen Volkes hervorgegangen. Aus dieſer 
gemeinſamen Grundlage allein leiten fie ihre Machtvoll⸗ 
tommenheiten her. Beide zuſammen erſt bilden die Ver⸗ 
körperung der Volksſouveränität, die die Grundlage unſeres 
Jeſamten heutigen Verfaſſungslebens bildet. Das iſt der 
fe Sinn der Verfaſſung, auf die ich mich ſoeben durch 
Mein Manneswort feierlich verpflichtet habe. Während aber 
er Reichstag die Stätte iſt, wo die Gegenſätze der Welt: 
anſchauungen und der politiſchen Überzeugungen mitein⸗ 
ander ringen, ſoll der Reichspräſident der über⸗ 
barteilichen Zuſammenfaſſung aller arbeitswilligen und 
die baubereiten Kräfte unſeres Volkes dienen. Auch an 
130 eſer Stelle ſpreche ich es daher noch einmal ausdrücklich 
us, daß ich mich dieſer Aufgabe der Sammlung und Eini⸗ 
Due unſeres Volkes mit beſonderer Hingabe widmen will. 
eſe große Aufgabe wird mir dann weſentlich erleichtert 
rden, wenn auch in dieſem hohen Hauſe der Streit der 
I Arteten nicht um Vorteile für eine Partei oder einen Be— 
kufsſtand gehen wird, ſondern vielmehr darum, wer am 
pre e ſten und erfolgreichſten unſerem ſchwer ge⸗ 
rüften Volke dient. Ich hoffe zuverſichtlich, daß der edle 
bifsetſtreit um treneite Pflichterfüllung die ſichere Grundlage 
Lilden wird, auf der wir uns immer wieder nach dem Streit 
er Geiſter und Meinungen zu gemeinſamer, vertrauens— 
oller Arbeit zuſammenfinden werden.“ 
4 Stehend haben die Mitglieder des Reichstages, NEBEN 
Perkfamteikn dieſe Reden angehört, mit geſpaunkeſter BEN 
0 Rei amleit die des Reichspräſidenten Hindenburg. ir at 
chspräſident las feine Anſprache vom vorbereiteten 
anufkriyt mit lauter Stimme ab, wobei er einzelne 
ellen ſchärfer akzentuierte. insbeſondere ſeue, in der ar 
als ſeine wichtigſte Aufgabe bezeichnete, feine Arbeit der 
Winigung und Sammlung des deutſchen Volkes zu 
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widmen. An dieſer Stelle wurde der Reichspräſident auch 
das einzige Mal von Bravo⸗Rufen aus dem Haufe unter⸗ 
brochen. Im übrigen enthielten ſich die Abgeordneten 
während der Anſprache auch an den politiſch ſehr bedeut⸗ 
ſamen Stellen jeder Kundgebung. Am Schluſſe ſeiner An⸗ 
ſprache reichte Hindenburg wieder mit einer kurzen Vers 
beugung dem Reichstagspräſidenten zum dritten Male die 
ge Reichstagspräſident Löbe wandte fih nun an das 
Haus: ; 

„Ich bitte Sie, meine Damen und Herren, mit mir in 
den Ruf einzuſtimmen: „Das Deutſche Reich, das in 
Noch, 3 Republik geeinigte deutſche Volk, es lebe 

0 0 “4 f 
In das Hoch ſtimmen das ganze Haus und die Tri⸗ 
bünen ein. Nachdem die Hochruſe verklungen find, macht der 
Reichstagspräſident eine einladende Handbewegung zum 
Ausgange, der Reichspräſident wendet ſich um und verläßt, 
gefolgt vom Reichstagspräſidenten und den Mitgliedern der 
Regierung, den Saal. f 

Nun kommt der Teil der Feier, welcher der Wehr⸗ 
macht des Reiches gewidmet iſt. Auf dem Königsplatz, mit 
der Front zum Reichstagsgebäude, iſt die Ehrenkom⸗ 
panie aufmarſchiert, befehligt vom Kommandanten von 
Berlin, Oberſt Robert Severin. Wenige Minuten vor ½1 
Uhr öffnet ſich das Mittelportal, und der Reichspräſident, 
begleitet vom Reichskanzler. tritt auf die Freitreppe, von der 
Volksmenge ſpontan begrüßt. 

Reichskanzler Luther bringt das erſte Hoch auf den 
Reichspräſidenten aus, das von der verſammelten 
Menſchenmenge enthuſiaſtiſch aufgenommen wurde. Die 
Militärkapelle ſpielt die Nationalhymne. Dann 


ſchreitet Reichspräſident von Hindenburg, während die Ka⸗ 


pelle den Präſentiermarſch ſpielt, im ſchwarzen Gehrock, den 
hohen Hut in der Hand, die Front der Ehrenkompanie ab. 
Unmittelbar zu ſeiner Linken geht Reichswehrminiſter Dr. 
Geßler, ebenfalls in ſchwarzem Gehrock. Halb links zurück 
General v. Seeckt, der Chef der Heeresleitung, und der 
Kommandant von Berlin, beide in der Uniform des Reichs⸗ 
heeres. Am rechten Flügel angelangt, macht die Gruppe 
kehrt und ſchreitet noch einmal die Front zurück. 

Dann beſteigt der Reichspräſident zuſammen mit dem 
Reichskanzler den Kraftwagen und fährt durch die Friedens⸗ 
allee, wo ſich eine Schwadron des Reiterregiments IV an⸗ 
ſchließt, in das Haus des Reichspräſidenten, wo er um 
341 Uhr eintrifft. In der Vorhalle begrüßt der Stellver⸗ 


treter des Reichspräſidenten. Dr. Simons, den Amtsngch⸗ 
folger Eberts und geleitete ihn und den Reichskanzler nach 


den oberen Räumen, wo das Frühſtück ſtattfand, auf dem 
— nach dem erſten Bericht der „Voſſ. Ztg.“, der wir dieſe 
nüchterne Schilderung der Eidesleiſtung entnommen haben, 
— ebenfalls bedeutſame Reden gewechſelt wurden. 


* 


Der bishepige Vertreter des Staatspräſidenten, Dr. 
Simons, iſt geſtern nach Leipzig abgereiſt, um die Funk⸗ 
ai des Vorſitzenden des Reichsgerichts wieder zu über⸗ 
nehmen. f 


Das Stargarder Eifenbahnunglüd 
vor dem Schiedsgericht. 


Unter dem Vorſitz des däniſchen Generalkonſuls 
Koch iſt am Montag mittag das Deutſch⸗Polniſch⸗ 
Danziger Schiedsgericht für den Korridorverkehr zu 
einer tzung zuſammengetreten, um über den Antrag zu 
beſchließen, den die deutſche Regierung anläßlich des Eiſen⸗ 
bahnunglücks bei Stargard an das Schiedsgericht eingereicht 
hatte. Wie die „Danz. Ztg.“ erfährt, hat das Schiedsgericht 
5 7 Beratung folgende vorläufige Entſcheidung 
gefällt: 5 

„Eine Beſichtigung der Unfallſtelle wird als dringend 
anerkaunt. Infolgedeſſen wird am 12. Mai eine örtliche 
Beſichtigung der Unfallſtelle und ihrer Umgebung durch 
das Gericht unter Zuziehung beider Sachwalter und je 
zweier Sachverſtändigen von jeder Partei vorgenommen 
werden. Die Entſcheidung des Schiedsgerichts iſt gemäß dem 
deutſchen Antrage erfolgt. Weitere Entſcheidungen ſind 
nach erfolgter Ortsbeſichtigung zu erwarten.“ h 

Nach einer PAT⸗Meldung hat ſich das Schiedsgericht am 
geſtrigen Dienstag — auf Einladung der polniſchen Regie⸗ 
rung — mit einem Sonderzug zur Unglücksſtelle begeben. 


Ein neuer Attentats verſuch 
im Korridor? 


Dirſchau, 12. Mai. Noch hat ſich die große Aufregung, 
welche ſämtliche Gemüter über das gräßliche Eiſenbahn⸗ 
unglück bewegte, kaum etwas beſänftigt, da durchſchwirrten 
ſchon heute vormittag wiederum ſenſationelle Gerüchte über 
ein Attentat auf derſelben Strecke unſeren Ort und 
Umgebung, das aber dieſes Mal dank der Aufmerkſamkeit 
der Streckenläufer und Wärter glücklicherweiſe verhütet 
worden iſt. ! 

Hierzu erfährt das „Pommerell. Tagebl.“ folgendes: 

Ein Streckenwärter bemerkte nachts nach 12 Uhr bei 
feinem Reviſionsgang auf der Stargarder Strecke zwiſchen 
Rokittken und Swaroſchin, alſo dieſes Mal noch auf Dir ⸗ 
ſchauer Terrain, etwa 10. Kilometer vom Bahnhof 
Dirſchau, kurz vor dem Übergang nach Ludwigstal bei Neu⸗ 
mühl, daß an e } 

Blockſtelle die Lampen verlöſcht 
waren, worüber er dem in der Nähe ſtationierten Beamten 
in ſeinem Wachthäuschen Bericht erſtattete. Bei Nachfor⸗ 
Dana der Urſache entdeckte man dann in der Nähe der Block⸗ 
elle 0 i 


drei größere Steine auf den Schienen 
liegen, von denen der ſchwerſte nach ſpäterer Jeſtſtellung 


a \ 
Wie weiter erklärt wird, will auch einer dieſer Leute 
geſehen haben, daß ſich bei ſeinem Erſcheinen dort, wo gerade 


Mai 1925. 


49. Jahrg. 


der Neumühler Wald beginnt, drei Männer ſchleunigſt 


in dieſen geflüchtet hatten. 

Die Steine wurden natürlich ſofort von den Schienen 
gewälzt und darauf die Stationen benachrichtigt. Wie es 
heißt, ſoll die Tat nach Paſſieren des von dem letzten Un⸗ 
glück bekannten Tranſitzuges verübt worden ſein, aber noch 
vor dem Durchgang eines weiteren und des Triebwagens 
nach Stargard. ; 

Noch in früher Morgenſtunde wurden bereits die hier⸗ 
für in Frage kommenden behördlichen Vertreter von dieſem 
Vorfall benachrichtigt. n 

Die Polniſche Telegraphen-Agentur verbreitet über 
dieſen Attentatsverſuch folgende Meldung: f h 

Geſtern nachmittag 1,10 Uhr bemerkte der Strecken⸗ 
wärter in einer Entfernung von etwa 250 Meter pom Block⸗ 
haus Lubtszewo (Lie bſchauß auf der Strecke Dirſchau 
— Konitz drei Steine im Gewicht von 6, 12 und 15 Kilogr., 
die auf der rechten Seite des Gleiſes lagen. Wahrſcheinlich 
mar ein Attentat gegen den Zug Nr. 741 geplant, der das 
Blockhaus um 1,15 Uhr nachmittags paſſiert. Nach Ent⸗ 
fernung der Steine machte der Streckenwärter dem Block⸗ 
haus Lubiszewo (Liebſchau) Mitteilung, wo der Zug zum 
Stehen gebracht wurde. Eine Unterbrechung im Verkehr 
hat nicht ſtattgefunden. Die Unterſuchung wurde eingeleitet. 

© 9 


Auffällig iſt hierbei. daß, wenn es ſich wirklich um einen 
neuen Verſuch eines Attentats handeln ſoll, dieſes gerade 
zu derſelben Zeit beabſichtigt war, wo ſich das deutſch⸗pol⸗ 
niſche Schiedsgericht über die erſte Stargarder Eiſenbahn⸗ 
kataſtrophe mit der Bahn an die Unfallſtelle begeben hat. 


* i 

Ein ittentatsverſuch auf der Strecke 
Poſen— Bromberg? 

Poſen. 12. Mai. PAT. Der „Kurjer Poznanski“ 


meldet: Am 11. d. M., 10,10 Uhr nachts bemerkte auf der 
Linie Poſen—- Bromberg der Streckenwärter, der vor 
Ankunft des Zuges die Eiſenbahnſtrecke kontrollierte, in der 
Nähe der Station Wongrowitz auf den Schienen zwei 
Männer, die. nachdem fie den Wärter bemerkt hatten, die 
Flucht ergriffen. Der Wärter gab einen Schuß aus 
dem Reydlyer ab, ohne jedoch zu treſſen. Die Unhe⸗ 
kannten ließen zwiſchen den Schienen eine Fand gra⸗ 
nate mit Stiel zurück. Die Polizei hat eine energiſche 


gab auch einer der Männer auf der Flucht einen Schuß 


auf 
den Wärter ab, der jedoch ebenfalls fehlging. 1 
* — 


Die Danziger Briefkästen. 


Das Gutachten des Internationalen Haager Schieds⸗ 
gerichts in der Frage der polniſchen Briefkäſten 
in Danzig ſoll, wie die „Gazeta Warszawska“ mitteilt, a m 
18. d. M. abgegeben werden. e 


1 fi 5 * E 24 17 . 


unſer Recht auf die deutsche Schule. 


Deutſche Abgeordnete beim Anterrichtsminiſter 
St. Grabski. 5 an 


Am vergangenen Mittwoch begaben ſich die Abgeord⸗ 
neten Pieſch, Utta und Krayczyrski zum Unterrichtsminiſter 
St. Grabski, um ihm die Lage des deutſchen Schulweſens in 
Polen und die Wünſche der deutſchen Bevölkerung vorzu⸗ 
ſtellen. Nach einem Warſchauer Bericht der Lodzer „Freien 


Sejm vorgelegt werden ſollen. 

Der Herr Miniſter antwortete, 
gegenwärtig mit der Durchführung der im vergangenen 
Jahre beſchloſſenen Schul⸗ und Sprachengeſetze für die Oſt⸗ 
gebiete ſtark in Anſpruch genommen ſei und erſt nach Er⸗ 


weſens herantreten könnte, was ungefähr nach ſechs Wochen 
erfolgen werde. Der Herr Miniſter wird dann an die 
deutſchen Abgeordueten herantreten und ſie um ihre Wünſche 
befragen. Er habe die Abſicht, dieſe für den Stagt ſo wich⸗ 
tige Frage im Einvernehmen mit der deutſchen Minderheit 
zu erledigen. 5 
Abg. Utta bemerkte darauf, 
Schulgeſetzes für die deutſche Minderheit mindeſtens 6 
bis 8 Monate in Anſpruch nehmen werde. Inzwiſchen ver⸗ 
ſchlimmern ſich die Verhältniſſe, beſonders auf dem Lande, 
immer mehr und mehr. Die deutſche Bevölkerung verzage 
ſchon. Die Geſetze werden von den Schulbehörden in der 
Provinz nicht beachtet, deshalb wächſt das Mißtrauen zu der 
Behörde und die Unzufriedenheit mit der Regierung mit 
jedem Tage. Das Miniſterium müßte wenigſtens die wich⸗ 
tigſten Fragen durch entſprechende Verordnungen regeln. 
Zu ſolchen Fragen gehören: ER: 


mit deutſcher Unterrichtsſprache und für die gweiſprachigen 
Schulen, in denen die deutſche Sprache als Gegenſtand vom 
erſten Schuljahre ab unterrichtet wird. . 
2. Die deutſche Unterrichtsſprache ſollte nur auf de 
vom Geſetz vorgeſehenen Wege aufgehoben werden, nicht 


aber, wie das heute oft der Fall iſt, durch Anordnungen des 5 


Schulinſpektors oder durch einen Druck auf die Lehrer. 
We Man ae . ee 5 
nicht in polniſchen Schulen anſtellen dürfen und ſo die 
deutſchen Schulen ohne Lehrer laſſen. ' N 


N 
vr 


Unterſuchung eingeleitet. — Nach einer weiteren Meldung * 


Freie, ſpielte ſich dieſe Unterredung in folgender Weiſe ab: 


ledigung dieſer Frage an die Regelung des deutſchen Schul⸗ 


daß die Schaffung eines N Ä 


1. Die Feſtſetzung eines Stundenplans für die Schulen N N 


gegen ihren Willen 


e Rundſchau 


1 
Key 
a 


U 


Dan 


4. Einige Schulinſpektoren wollen die Lehrerzeugniſſe, 
die in den Jahren 1918 und 1919 vom Lodzer deutſchen 
Lehrerſeminar ausgeſtellt wurden, nicht anerkennen. 

5. Den meiſten deutſchen Schulen wird gegen Recht und 
Geſetz das Land und die Gebäude ganz oder teilweiſe ab⸗ 
genommen. 

6. Hunderte von evangeliſchen Kindern erhalten in den 
polniſch⸗katholiſchen Schulen keinen evangeliſchen Religions⸗ 
unterricht. Wh 

7. Selbſt das Beſitzrecht der Bethäuſer und Friedhöfe 
wird von den Schulräten angetaſtet. 

Alle dieſe Fragen laſſen ſich auf dem Wege der Verord⸗ 
nung regeln. Iſt der Herr Miniſter bereit, dies zu tun? 

Der Herr Miniſter Grabski antwortete, daß er von 
ſeinen Untergebenen eine ſtrenge Beachtung der Geſetze for⸗ 
dern werde und bereit ſei, die nötigen Verordnungen zu er⸗ 
laſſen. Abg. Utta kündigte nun die Vorlegung einer Denk⸗ 
ſchrift in dieſen Fragen an. 

Abg. Pieſch legte dem Miniſter eine ganze Reihe von 
Beſchwerden aus dem früheren öſterreichiſchen Gebiet vor, 
ferner ein Rundſchreiben des Schulinſpektors in Bielitz, in 

welchem angeordnet wird, daß die Lehrerkonferenzen in den 
eren Schulen nur in polniſcher Sprache geführt werden 
irfen. 

Abg. Krayczyrski beſchwerte ſich, daß das Beſtimmungs⸗ 
recht der Eltern über die Unterrichtsſprache ihrer Kinder in 
Dberſchleſien in vielen Fällen nicht beachtet werde. Die 
Deutſchen Schleſiens wünſchen, daß die Genfer Konvention 

genau eingehalten werde. 

8 


Dann befragte Abg. Utta den Herrn Miniſter, wie weit 
die Vorarbeiten zur 


Regelung des Verhältniſſes der evangeliſchen Kirchen 
i zum Staate 


vorgeſchritten ſeien. Der Herr Miniſter antwortete, daß die 
entſprechenden Geſetze bearbeitet werden und in der nächſten 
Zeit dem Sejm vorgelegt werden ſollen. Das Verhältnis 
dieſer Kirchen zum Staate werde auf denſelben Grund⸗ 
ſätzen aufgebaut fein, wie fir im Konkordat zum Aus⸗ 
druck gekommen ſind. Außerdem bereite das Miniſterium 
ein Geſetz vor, welches den Übertritt von einer Konfeſſion 
zu einer anderen und die Eheſcheidungsfrage regeln 
ſoll. Die Ehe, als Grundlage der Volkserziehung und des 
Staates, müſſe geſchützt und ihre Auflöſung durch den Über⸗ 
tritt von einer Konfeſſion zu einer anderen unmöglich ge⸗ 
macht werden. 
Zum Schluß überreichte Abg. Utta dem Herrn Miniſter 
eine Denkſchrift der Deutſchen Vereinigung im Sejm 
Auund Senat, welche die Richtlinien für eine Regelung des 
N deutſchen Schulweſens in Polen enthält. Das Wort „Kul⸗ 
turelle Autonomie“ ſcheint dem Herrn Miniſter nicht gefallen 
zu haben. Wie man aus ſeinen Außerungen ſchließen konnte, 
iſt er ein Anhänger der utraquiſtiſchen Schule. Die deutſche 
Minderheit kann ſich aber mit einer ſolchen Schule in keinem 
Falle einverſtanden erklären. 


die Bndgetarbeiten im Sejm. 


Warſchau, 13. Mai. In der geſtrigen Sitzung des Sejm 
wurden die Budgets des Arbeitsſchutzminiſteriums, des 
Miniſteriums für öffentliche Arbeiten und des Miniſteriums 
für Agrarreform mit kleinen Veränderungen angenommen, 
worauf man in die Beratungen über das Budget des 
Kriegsminiſteriums eintrat. Man hofft, mit der 
zweiten Leſung des geſamten Budgets noch im Laufe dieſer 
Woche ſertig zu werden. 

Zmiſchen Himmelfahrt und Pfingſten wird der Sejm 
feine Sitzungen abhalten. Allem Anſchein nach wird das 
Budget in der vorgeſchriebenen Zeit erledigt werden, da in 
die 3. Leſung ſofort nach Beendigung der zweiten einge⸗ 
treten werden ſoll und nur ſehr wenige Abänderungsanträge 
vorliegen. Vor den Pfingſtferien wird ſich der Seim mit 
den Geſetzen über die Organiſation der Gemein⸗ 
den und der höchſten Militärbehörden beſchäftigen. 


2 


9er Kampf gegen den Kommunismus. 


Rom, 12. Mai. PAT. „Giornale d'Italia“ erfährt aus 

Sofia, daß es zwiſchen Bulgarien und Ju goſlawien 

fowie zwiſchen Jugoſlawien, Rumänien und der 

Tſchechoſlowa kei zu einer Verſtändigung dahin ge⸗ 

kommen ſei, eine gemeinſame Front gegen den 

5 Kommunismus zu bilden. Dieſe Verſtändigung hat in 
Er Italien eine lebhafte Aufnahme gefunden. 

Danzig, 12. Mai. PAT. Aus Riga wird gemeldet, daß 
die dortige Polizei das Hauptquartier des kommuniſtiſchen 
1 entdeckt habe. Bei einer Reviſion in den 
Räumen des Komitees ſeien Inſtruktionen gefunden wor⸗ 

9 den, in denen die Moskauer Zentrale den lettiſchen Kommu⸗ 
niſten u. a. empfiehlt, Sportorganiſationen der Arbeiter zu 
bilden, die dann in kommuniſt'iſcho Kampforga⸗ 
ntiationen umgebildet werden ſollen. 1 


8 
e 


Seien Anſchlag gegen den Prüſidenten 
| von Mexiko vereitelt. 


Wien, 13. Mai. PAT. „United Preß“ meldet aus 
Mexiko: Der Präſident von Mexiko befand ſich kürzlich in 
einer Lebensgefahr, der er nur dank der Wachſamkeit 
ſeiner Begleitung entrann. Unter den Perſonen, die eine 
Audienz bei ihm nachſuchten, befand ſich auch eine junge 
Dame, die jedoch, da ſie Verdacht erregte, vor ihrem Ein⸗ 
tritt in das Kabinett des Präſidenten einem Verhör unter⸗ 
zogen wurde. Sie bekannte, daß ſie die Abſicht gehabt habe, 
den Präſidenten zu ermorden, um auf dieſe Weiſe 
den Streit zwiſchen dem Staat und der Kirche aus dem Wege 
au 9 Polizeiärzte erklärten, daß die Dame geiſtig 

krank ſei. 


* 


Republik Polen. 


Vorläufig keine Anderung in der Diplomatie. 


Er: Warſchau, 13.. Mai. Die polniſche amtliche Telegraphen⸗ 
agentur teilt mit, daß die Nachricht über die Abberufung des 
N 4 polniſchen Geſandten in Moskau, Profeſſor Katrzynski, 
nicht der Wahrheit entſpreche. Auch der Leiter des Oſt⸗ 
departements im Außenminiſterium, Lukaſiewicz, bleibt 
weiterhin in ſeinem Amt. 


1 Die polniſche Eiſenbahnverkehrsordnung. 


Warſchau, 12. Mai. Unter Aufhebung ſämtlicher ein⸗ 
ſchränkender Beſtimmungen der Nachkriegszeit iſt die pol⸗ 
niſche Eiſenbahnverkehrsordnung (E. V. O.) in neuer 
Jaſſung veröffentlicht worden und am 1. Mai d. J. in Kraft 
getreten. Die polniſche E. V. O. ſchließt ſich eng 
23 gan die deutſche an, die neue Faſſung bezweckte die mög⸗ 
Alcchſte Beſeitigung der vorhandenen Unterſchiede, u. a. aus 
“a Rückſicht auf die von der polniſchen Regierung angeſtrebte 
2 e der polniſchen Tarife auf den Danziger Eiſen⸗ 
n Zu den wichtigſten Abänderungen gegenüber der Faſſun 
5 von 1923 gehören folgende: 1. Nusgabkun von rer 
Huſſen durch die Eiſenbahn in Höhe von 10 al für lede Sen⸗ 


Strafen, 


dung; 2. die Höhe der per Nachnahme einzuziehenden Summe 
wird durch keine Mindeſtgrenze beſchränkt; 3. der Empfänger 
iſt berechtigt, von der Eiſenbhahn im Laufe von drei Tagen 
nach der Abnahme der Sendung die protokollariſche Feſt⸗ 
ſtellung des Schadens zu verlangen, der durch Mängel ver⸗ 
urfacht worden ift, die bei der Abnahme nicht wahrgenom⸗ 
men werden konnten; der Empfänger hat jedoch nachzu⸗ 
weiſen, daß der Schaden in der Zeit zwiſchen der Annahme 
der Sendung zur Beförderung 
Aushändigung entſtanden iſt. 


Nach dem Urteil des Bezirksgerichts in Rowno. 


Die kürzlich vom Bezirksgericht in Rowno verurteilten 
drei ukrainiſchen Abgeordneten Czuezmaj, Kozicki 
und Waſynczuk haben gegen das Urteil die Reviſion 
angemeldet. In der zweiten Inſtanz gelangt die Sache vor 
dem Appellationsgericht in Lublin zur Verhandlung. Die 
die über dieſe Abgeordneten verhängt wurden, 
ziehen, polniſchen Meldungen zufolge, den Verluſt der 
bürgerlichen rene n nach ſich. Sofern das 
Appellationsgericht, an das ſich die Angeklagten gewandt 
haben, das Urteil des Bezirksgerichts nicht aufhebt bzw. 
mildert, ſo verlieren die Abgeordneten auf Grund der Be⸗ 
ſtimmungen der Wahlordnung ihre Mandate, da Perſonen, 
denen die bürgerlichen Ehrenrechte abgeſprochen werden, 
ein Abgeoroͤnetenmandat nicht innehaben dürfen. f 


Deutſches Reich. 


Günſtiger Verlauf 4 
der deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen. 


Die deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertragsverhandlungen 
machen, wie in Paris an unterrichteter Stelle beſtätigt wird, 
derartige Fortſchritte, daß die Unterzeichnung des 
Vertrages Ende Mai oder Anfang Juni er 
wartet werden kann. 


Aus anderen Ländern. 


Abberufung eines ruſſiſchen Weſandtſchaftsbeamten 
aus Paris. 


Paris, 12. Mai. Auf einen Proteſt Frankreichs gegen 
eine Anſprache, die der erſte Sekretär der ſowjetiſtiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Paris, Wolin, in einer kommuniſtiſchen Ver⸗ 
ſammlung hielt, wurde Wolin von ſeinem bisherigen 
Poſten abberufen. 


Der Erfolg der Linksparteien in Frankreich. 


Das franzöſiſche Miniſterium des Innern veröffentlicht 
eine zuſammenfaſſende Statiſtik über den Ausfall der Ge⸗ 
meindexatswahlen. Danach haben erhalten: 

1. In Paris die Linksparteien 26 ßtitze (23 vor den 
Wahlen), die Rechte 47 (50), die Kommuniſten 8 (7). 

2. In den Gemeinden des Seinedepartements 
die Linke 49 (40), die Rechte 21 (33), die Kommuniſten 9 (6). 

3. Die übrigen Bezirke: Linke 242 (164), Rechte 
136 (215), Kommuniſten 1 (1). 8 

Gleichzeitig führt die Statiſtik die Städte an mit den 
dortigen Parteimehrheiten. Es haben erhalten: Sozialiſten 
42 (Gewinn 18). ſozialiſtiſche Reyublikaner 8 (Gewinn 3), 
Radikale 192 (Gewinn 57), Rechtsradikale 13 (Verluſt 7), 
Linksrepublikaner 51 (Verluſt 33), Demokratiſche Republika⸗ 
niſche Union 62 (Verluſt 27), Konſervative 10 (Verluſt 11), 
Kommuniſten 1 (1). 


Das Urteil im Sofioter Bombenprozeß. 


Sofia, 12. Mai. PAT. Geſtern wurde in dem Prozeß 
gegen die Attentäter der Kataſtrophe in der Kathedrale das 
Urteil gefällt. 8 Angeklagte, darunter der Küſter, 
wurden zum Tode verurteilt und 2 weitere Angeklagte 
erhielten 3 bzw. 6 Jahre Gefängnis. Die Verurteilung von 


5 Angeklagten erfolgte in contumaciam, da fie die Flucht er⸗ 
Die zum Tode Verurteilten werden, ſoweit 


griffen hatten. 
man deren habhaft werden kann, durch den Strang auf einem 
öffentlichen Platz von Sofia hingerichtet werden. 


Römiſcher Brief. 


Maifeier, Sowjetſtern und Liktorenbündel. — Wahlreform, 
aber keine Neuwahlen. — Muſſolinis Stellung feſter denn je. 
— Ruhe im Lande. — Hindenburg! — Gegen den Anſchluß 


Sſterreichs. 
Rom, Anfang Mai. 
„Evviva il 1 magg 


“4 
Mit mächtigem Schwung begann der Mann mit dem 
roten Glaubensbekenntnis die Mauer zu verzieren, kam 
aber mit dem wunderſchönen Worte Mai nicht zu Ende, denn 
bei dem zweiten a griff die Fauſt des Geſetzes ein. Wie ſie 
ſo prompt und unerbittlich aus der maleriſchen 45 des 


Carabiniere herausfährt, iſt ſie das Sinnbild deß neuen 
Italiens, das den fremden Göttinnen Zucht und Ardnung 
Bei einer Abſperrung wird ein durch⸗ 
rechender D⸗Zugspilger angehalten: „Sie find Deutſcher? 

ann wiſſen Sie, was Diſziplin iſt. Wir Italiener werden 
jetzt noch preußiſcher als die Preußen!“ Unnachahmbar der 
Stolz, mit dem der Detektiv das ausruft. 

Muſſolini hat die Maifeier abgeſchafft und das Feſt der 
Arbeit mit dem Geburtstag von Rom verſchmolzen, dem 
21. April, folglich iſt an keiner Mauer Platz für eine Ka⸗ 
lenderänderung. Und Italien arbeitete denn auch an dieſem 
Tage mit derſelben Arbeitsfreude, die nichts von einem be⸗ 
hördlichen Ladenſchluß und nichts von einer Sonntagsruhe 
wiſſen will. Sie bauen an Sonntagen an den Paläſten der 
Reichen und — ſingen dabei. Denn ſie verdienen dabei. 
Verdienen, verdienen heißt heute die Loſung in dem Lande 
des „dolce far niente“. Es iſt für alte Italienfahrer unfaß⸗ 


ar. 

Wie erſtaunte der neue Botſchafter der Sowjetrepublik, 
als er am Weltfeiertage in Rom nur eine einzige rote Fahne 
erblickte: die auf ſeinem eigenen Hauſe! Es wäre taktvoller 
geweſen, er hätte ſie bei dem Anblick der Carabineri, die des⸗ 


Tempel errichtet. 


wegen zum Schutze der Botſchaft aufgeboten werden mußte, 


eingezogen. Aber die hohen Herren haben eine äußerſt 
empfindliche nationaliſtiſche Ader. Es gab eine diplomatiſche 
Aktion, als eines Tages ein faſziſtiſcher Milizſoldat, ein 
Provinzler, der es offenbar nicht begreifen konnte, daß 
zwiſchen einer Sowfetfahne und einer Sowfetfahne ein 
Unterſchied iſt, das rote Ding von einem Auto wegriß, wie 
er es zu Hauſe von einer verrufenen Oſteria weggeriſſen 
haben würde. Dafür würde er gelobt worden ſein, in Rom 
aber flog er dafür ins Gefängnis. Denn jenes Auto hielt 
gerade vor dem Palazzo Chigi, und ſein Beſitzer, Abgeſandter 
des Proletarierreiches, ſprach gerade oben mit Muſſolini, 
Exzellenz zu Exzellenz. Ja, Bauer. Wer erinnert ſich 
nicht der Entrüſtung der kommuniſtiſchen Welt, als in der 
Schweiz einer der Moskauer Herren einem Attentät erlag, 
derſelben Welt, die Attentate auf bürgerliche Perſönlichkeiten 
als Verdienſt würdigt? Der neue bolſchewiſtiſche Vertreter 
in der faſziſtiſchen Hauptſtadt gehört natürlich auch der ver⸗ 
nichtenswerten Klaſſe der „burſchui“ an, iſt Profeſſor und 
erklärte mit der Gelaſſenheit der altdiplomatiſchen Schule, 
die Hand Moskaus ſei von den bolſchewiſtiſchen Unruhen auf 
dem Balkan jo weit entfernt wie die Sonne von der Erde. 

Und unter dem Lächeln der Auguren laden ſich rote und 
ſchwarze Exzellenz gegenſeitig zu Gaſt, unterſchreibt 
Muſſolini Verträge mit Rußland, fährt der Hammer und 
Sichel — Mann zum König. Für die rauhe Wirklichkeit, die 
nüchterne Praxis iſt ja Faringcei da, der Kanzler des 
faſziſtiſchen Impero. Er hat wie Bismarck, der die Armut 


und dem Zeitpunkt ihrer 
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auf die Powerts zurückführte, erkannt, daß der Unfriede nur 
von der Unzufriedenheit der andern herkommt und daher be. 
ſchloſſen, die Quelle des Übels ein für allemal zu verſtopfenß 
Todesſtrafe, Hausſperre und Verbannung auf ferne Inſelk 
für die Andersdenkenden, das heißt die Lautdenkenden. Un 
vorſichtigerweiſe verkündete er das einfache Programm zuerſt 
vom Balkon feines Eremoneſer Satrapenreiches, dann fuht 
er damit nach Rom. Hier mußte er die Entdeckung machen, 
daß er umgekehrt beſſer gefahren wäre, denn Muſſolini er“ 
klärte ihm ganz gemütlich, regieren könne nur einer und & 
fühle ſich wieder ganz geſund. Immerhin kehrte Farinace 
mit einer für unſere Zeit erſtaunlichen Machtfülle nach Hau 
zurück Er zeigte dem Aventin die kalte Schulter und ver 
ſicherte, das faſziſtiſche Parlament fühle ſich in ſeiner splendi 
isolation fo wohl, daß es zwiſchen die Wahlreform, die Fürs” “ 
lich angenommen, und die Neuwahlen eine größere act e 
ſpanne legen wolle, ſo ein, zwei, drei Jahre. Alſo auf 
Wiederſehen im Jahre 19281 5 f 4 
Als im vergangenen Herbſt Muſſolini im Gefühl under 
dingter Sicherheit auf dem Mailänder Domplatz E f 
Schwarzhemden zu einem Stelldichein an dem gleichen Orte 
zur gleichen Zeit in dieſem Jahre verpflichtete, da ſchüttelten 
viele über eine ſolche Vermeſſenheit den Kopf, und im Der | 
zember war die Lage fo, daß die Oppofition jedem, der es 
wiſſen wollte, garantierte, der Duce werde den Jahres- 
wechſel nicht überleben. Wer heute mit unbefangenen Augen 
im Lande herumſieht, wird feſtſtellen müſſen: Muſſolin 
ſitzt feſter denn je im Sattel. Es müßte etwas ganz Unvor⸗ 
herzuſehendes eintreten, etwa ein Matteottifall größten Aus- 
maßes, wenn es nicht zur Einhaltung ſeines Mailänder 
Verſprechens käme. Gewiß, die Ruhe in Italien konnte nur 
auf Koſten der bedingungsloſen Freiheit, durch die Unter⸗ 
drückung der Oppoſition erreicht werden, es läßt ſich aber 
nicht leugnen, daß ſie nun vorhanden iſt, daß nicht mehr 
Dutzende von Leichen den Sonntag ſchänden, daß es mit 
Rieſenſchritten aufwärts geht, ſeit das Element der Stetig⸗ 3 
keit in die innere Politik eingekehrt it. Ä 4 
Und die äußere und die europäiſche Politik? Hier heißt 
das Element der Stetigkeit und Ernſthaftigkeit — Hinden⸗ 
burg! So zu leſen in der würdevollen Huldigung des Send“ 
tors Morelli an den neuen deutſchen Reichspräſidenten. In 
keinem Lande, vielleicht nicht einmal in Deutſchland ſelber, 
wurde dieſe Volkswahl mit einer ſo bewußt politiſchen Ge 
nugtuung begrüßt wie in Italien. Es gibt Zeitungen, die 
friſch von de r Leber weg ſchreiben, der blanke Helm Hinden. 
burgs gefalle ihnen beſſer als die zucca, der Kürbisſchädel 
Caillaux'. Europa wird mit einem zertrümmerten Forum 
verglichen, aus dem endlich wieder eine ragende Säule an 11 
ſteige. Nach überwindung der Epiſoden Eisner und Ebert 
fährt Deutſchland in feiner großen Geſchichte fort, wie 
Muſſolinis „Popolo d'Italia“ meint. Die Haltung eines 
Feindes von geſtern alſo, die nur denjenigen überraſchen 
kann, der die von mir ſchon einigemale aufgezeichnete Grunde 
tendenz der italieniſchen Politik nicht kennt. 3 
Die Zeit liegt noch nicht lange zurück, wo man kr 
Italien das Schlagwort von der gemeinſamen Grenze mit 
Deutſchland prägte. Die Sache wäre ja ſehr einfach, wenn 


es nach dem famoſen Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker 


ginge, aber für eine Aufwärmung des Vogelleims, der 
während des Weltkrieges ſeine Schuldigkeit tat, kann ein 
Italien, das ſich ſoeben wieder einen Generalſtab gegeben 
hat und auf und daran ift, Kriegsweſen, Marine und Luft⸗ 
waffe zu einem einzigen Miniſterium der nationalen Ver⸗ 
teidigung zuſammenzufaſſen, nichts übrig haben. Es reichte 
ſchon unter einem Nitti die Hand über die Alpen hinüber; 
als aber Deutſchland fortfuhr, wie ein gebanntes Vögelchen 
nach der böſen Schlange am Rhein zu ſtarren, wendete 4 
allmählich das Blatt. Italien mußte um jeden Preis 
Rückenfreiheit gewinnen. Fand es dieſe nicht ſofort im 
Norden, ſo mußte es eben nach Nordoſten ſchauen. Unter 
langſamer Umgehung Sſterreichs wurden die Brücken — 
elgrad und Prag geſchlagen, ſpäter nach Bern. Jetzt hing 
sien in der Luft, jedenfalls hatte es ſehr an Bedeutung 
eingebüßt. Das Intereſſe an einer gemeinſamen, durch den 
Zutritt Sſterreichs zum Reich erreichbaren Grenze ließ 
merklich nach. Es mußte ins Gegenteil umſchlagen, wenn 
Prag und Belgrad Einſprüche erhoben in Anwendung der 
n ſelber ſo ſehr am Herzen liegenden Politik des 
ut des. 7 
So kam es, daß Rom nach dem Beſuch Matajas und 
nach der Wahl Hindenburgs mit feinem Lächeln ſagen 
konnte, es habe durch feine Haltung gezeigt, daß es ſich nicht 
in die innere Politik Deutſchlands einmiſchen wolle, der 
Anſchluß Oſterreichs aber würde feine vitalen Intereſſen 
verletzen. Achtung in der Welt, kann man jetzt leſen, ver⸗ 


dient nur ein ſtarkes Volk. 
In Berlin und Wien wird man ſich auf einige Zeit hin 


aus damit tröſten müſſen, wenigſtens in einem konſequent 


geblieben zu ſein: in der Politik der verſäumten 22 
heiten. Guſtav W. Eberlein. 


0 


Kleine Rundſchau. 


* 160 Ruderboote verbrannt. Berlin, 10. Mai. Vor 
kurzem brach in den Bootshäuſern von Radiſtock und 
Kuhnert in Schmöckwitz, Wendenſtraße 8/10, ein Brand aus, 
der ſchnell einen großen Umfang annahm. Es ſind ins⸗ 
geſamt 160 Boote verſchiedener Konſtruktionen und ſämt⸗ 
liche Kabineneinrichtungen verbrannt. Ebenſo ſind die 
beiden Bootshäuſer ein Raub der Flammen geworden. Das 
Feuer ſprang auch auf die Bootsbaufirma Barmski über 
und ſpäter auch auf das Reſtaurant „Slorchneſt“. Auch dieſe 
Gebäude find völlig niedergebrannt, trotzdem die Orts“ 
feuerwehr von den Feuerwehren der Nachbarorte wirkſame 
Unterſtützung erhielt. Der Schaden, der ſehr erheblich iſt, 
trifft eine große Reihe Berliner Ruderſportler, die in dem 
beliebten Ausflugsort bei dem Pächter des Bootshauſes am 
Reſtaurant „Storchneſt“ ihre Boote untergeſtellt hatten 
Entſtanden iſt der Brand wahrſcheinlich infolge Un vor? 
ſichtigkeit durch Fortwerfen einer brennen? 
den Zigarette. Nach genauen Feſtſtellungen ſind = \ 
ganzen 160 Ruder⸗ und Paddelboote, 4 Motorboote, 1 Sege Bi 
boot, mehrere Motorräder und zahlreiches Arbeitsmateriat 
ein Raub der Flammen geworden. * 

* Die ſchwarzen Pocken in England. Die Verbreitung 
der ſchwarzen Pocken in England fängt an, einen gefäl 70 ü 
lichen Umfang anzunehmen. Im gauzen find jetzt 147 äle 
im Lande bekannt, Unglücklicherweiſe ift der Ausbruch nich 
von der milden Art wie in der Glouceſter Epidemie De 
1923, ſondern hat einen ſehr ſchweren Charakter. Grun 
wird in der Tatſache geſucht, daß in England viele Menſchen 
ſich nicht impfen laſſen und die allerwenigſten alle vier 
fünf Jahre. Sachverſtändige ſprechen deshalb auch die Br 
fürchtung aus, daß man eines Tages einer ſehr ausgebreite 
ten Pockenepidemie gegenüberſtehen könnte. 1 

* Von einem Bären ertränkt. Durch einen ſeltſamen 
Unglücksfall kam dieſer Tage in Moskau ein fünfzehn? 
jähriger Zigeunerknabe ums Leben. Er führte einen uni 
zähmten Bären an einer Kette durch die Straßen und ha ri 
dieſe Kette an feinem Gürtel befeſtigt. Beim Lefort⸗Lelch 
ſprang der Bär plötzlich ins Waſſer und riß den übe. 
raſchten Zigeuner mit ſich. Durch die Kette am Schwimmez b 
behindert, ertrank der Knabe, während der Bär ſchwimmen 
das Ufer erreichte. 5 

* Schiffsunglück. Ein japaniſcher Dampfehr 
der regelmäßig zwiſchen Shanghai und Yokohama ven 2 
kehrte, iſt am Montag während eines großen Sturmes a, 
funfen Die geſamte Schiffsbeſatzung ſowie 8 
Paſſagiere, etwa 100 an der Zahl, ſind in den Fluten 
umgekommen. A a ' 
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Bommerellen. 


Gegen die Einſchleppung der Rinderpeſt 
nach Pommere 


dat die A 
ojewodſchaft ſtrenge Abwehrmaßnahmen 
Bien fen, Den Landwirten wird dringend geraten, kein 
ch aus den bedrohten Gebieten der Wojewodſchaften Poſen 
pol Warſchau einzuführen. Die jetzt wieder aus Kongreß⸗ 
di en herüberwechfelnden Scharen der Saiſonarbeiter 
rfen kein Hornvieh mit ſich führen, da beim Ausbrechen 
lichen üben durch folche Nachläffigkeiten nach den geſes⸗ 
en Beſtimmungen der geſamte Viehbeſtand des verſeuch⸗ 
* Gehöftes, ganz gleich, ob Eigentum des Gutsherrn oder 
— 5 der Inſtleute, ohne Entſchädigung abgeſchlachtet werden 
warf. Bisher iſt es durch große Umſicht gelungen, ſeit 
erer als einem Jahr die Rinderpeſt von Pommerellen 
ſeuchſebaczen, trotz der unmittelbaren Nachbarſchaft ver⸗ 
i ter Gebiete. 5 | 


18. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


den a 1 anerung. 
made Parkverwaltung und der Stadtpräſident haben Bekannt⸗ 
DE und Neinticfeit in den offentlichen Anlagen, jomie betr. das 
b 


Ube 

daß von vielen Hauseigentümern Gemüll, Dung ſowie Bauſchutt 
R unerlaubten Stellen abgeladen wird. Solche Abfälle find bis 
( nur im die an der Weichſel befindlichen Vertiefungen 
\ rochts der Adler⸗Mühle) abzuladen. * 
14 


* 


d. Von der Ausſtellung. Mit dem 15. d. M. läuft be⸗ 
f die Anmeldefriſt für die hieſige Ausſtellung ab, und 
wurde in den letzten Tagen noch eifrig Propaganda ge⸗ 
Tat. Vertreter der Ausſtellungsleitung ſuchten die Ge⸗ 
cäftsinhaber a5 und luden zur Beſchickung ein. Im all⸗ 


meinen iſt die Stimmung dafür nicht allzu groß, im 


degenteil ſind viele Geſchäftsleute recht zurückhaltend. Die 


große Geldknappheiſt verbietet ja auch größere Aus⸗ 
duden, die über das unbedingte Maß hinausgehen. Man 
geiht davon, daß manche Geſchäftsleute Waren zum 
Selbſtkoſtenpreis, ja darunter losſchlagen, um Bar⸗ 
geld in die Hände zu bekommen. Auch bei manchen Be⸗ 
ten Herricht wenige Tage nach dem Monatserſten bereits 
1 ldknappheit. Der Landwirt vertröſtet ſich und andere auf 
rnte. Bei vielen anderen gibt es einen derartigen 

| anf Amasitrahl nicht. N Be 
„A. Die Zufuhr inländiſchen Getreides hat bei den hieſigen 
u ſeit chen vollſtändig nachgelaſſen. Die 
au find daher gezwungen, weiteren Roggen aus 


land und Weizen aus Amerika zu beziehen. Der Roggen⸗ 
iſt daher ſchon wieder in die Höhe gegangen. Da 

Sele Landwirte gezwungen waren, zur Bezahlung der 
Steuern und ſonſtigen Ausgaben Geld zu ſchaffen, wurde 
flelfach zu recht niedrigen Preiſen mehr Getreide als ent⸗ 
li verkauft. Nun fehlt es oftmals an Brot⸗ 
und beſonders häufig an Viehfutter. Man kauft 
Infolge der großen Nachfrage 
. hlen aber nicht en Kleie 
„ Neniner Kleie 
ahlt man je * ner 8 
ie auch zu dieſem hohen Preiſe nicht 
Die weitere Auswechſelung der Schienen des Stra: 
ben b ahn ietieg nach dem Markt zu iſt in Angriff ge⸗ 
kehnmen. An der Arbeitsstelle wird der Straßenbahnver⸗ 
Dr durch Umſteigen aufrecht erhalten. Nachts verkehrt von 
den Zügen nach der Lindenſtraße der ſtädtiſche Autobus. 
f e ender Gemüllabladeplatz. An der Rehdener⸗ 


K und bekommt 


5 


5 nen) * Ziegeleiſtraße (Cegielnik) und 


f enweg (Lackowaf liegt ein Geländeſtreifen, der der 

8 N geöget und der Verwaltung der Stadtgärtnerei unter⸗ 
telt ift. Vor dem Kriege machte die damalige Parkverwal⸗ 

} 859 8 eden auf Diefe . Gelänbeitreifen 

j oben Kompoſthaufen anzulegen, 

\ 5 Straßengem fil abgelagert wurden. t vor der 


1 


g Dünen ei vom Bahnhof getrennt, 
f 


10 mancherlei Sachen abgeladen, die dort nicht hinge⸗ 

dien. Es hat fait den Anſchein, als ob der „hiſtoriſche 
; Mi ppfthaufen wieder auferſtehen ſollte. Als eine Düngung 
a 


in ; Eine 
2 gabe Umgegend ihr Unweſen. Troß eifrigſter Nachforſchun⸗ 


IN dem lang es nicht, der Täter habhaft zu werden. Si bei 


165 da, wo aus dem Laden Wäſche im Werte von 6000 al eut⸗ 
5 Binder wurde, gelang es, die Langfinger zu erwiſchen. Das 


Vohlene 


eil zurückerhalten. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 

g n die Buchhandlung Arnold Kriedte, Grndziadz, Mickie 

vera 3, vor einigen Tagen die Noten⸗Werbeſchriſt „Neue Noten 
ſand! Hatte, die neben intereſſanten Artikeln eine Reihe von 


pielen brachte, iſt das neueſte Seit, Bi. ieee Duck j 


dem Wandern und Reiſen gewidmet. Es bringt hierüber 
Jae kune Artikel, Proben aus neuen Büchern und Anekdoten. 
Waßerdem enthält es eine Zuſammenſtellung der bekannteſten 
uderbücher und der allgemeinen neuen Erſcheinungen auf 
Auch dies Heft wird ſedenfalls von allen 
Freunden und Bücherliebhabern mit Freude a 


2 if 
| ie yeehrift „Nimm und Lies“ verfandt wor 


Bun Büchermarkt. 
Verden 


Thorn (Torun), 


Rind, Die Wojewodſchaſtsſteuern. Laut Beſchluß des 

ap wodſchaftsſeimik (Provinziallandtags) muß die Woit- 
nden zommerellen 1198 004 zi Provinzialſteuern auf⸗ 
mäßen. Der Satz beträgt 59,803 Prozent der kataſter⸗ 
8 en Grunde und Gebäudeſteuer einer jeden Gemeinde, 
den stem, Streifes. Der Landkreis Thorn muß 58217 dl, 
Ri tadttreis Thorn 95,005 zl aufbringen, 

en 43,992 l, die Stadt Briefen 14,355 zl, Schönſee 


8 ee Verkehrs⸗ und 


der Kreis 


Deutſche Rundſchau. 
Bromberg, Donnerstag der 14. Mai 1925. 


5,435 zl, Gollub 4,116 zl, Culmſee 15,176 zr, Podgorz 4,866 al, 


Strasburg 42,208 zt. Die höchſte Stelle nimmt die Stadt 
Thorn ein (Dirſchau 32,127 zl, Graudenz 86,924 al). *. 
Thorner Marktbericht. Die große Hitze am Dienstag⸗ 
Wochenmarkt verurſachte allgemeinen Preisſturz. Butter 
koſtete 1.50 —1.80, Eier 1.10—1.20. Der ſchönſte Spargel war 
ſchon mit 1.00, Gurken mit 1—1.50 pro Stück, junge 
Karotten mit 30—40, Radieschen mit 10—15, Salat mit 
20—30, Rhabarber mit 20, Spinat mit 30—40, Sauerampfer 
mit 5, Morcheln mit 10, Blumenkohl mit 1—3.00, Zwiebeln 
mit 35—40 zu haben. Der Fiſchmarkt war ſehr gut beſchickt; 
die Preiſe ſind etwas zurückgegangen. Das Angebot an 
Blumen und Pflanzen hat bedeutend zugenommen. Er 
dt. Mit den Schweineſchlachungen zur Ausfuhr ift in 
vergangener Woche wiederum begonnen worden: es wurden 
1145 Schweine für dieſen Zweck geſchlachtet. Für den Ver⸗ 
brauch der Bevölkerung wurden außerdem geſchlachtet: 
468 Schweine, 348 Kleinvieh (Schafe, Ziegen, Kälber) und 
161 Stück Rindvieh. *. 
— Der Verein zur Unterſtützung der Bettler (Tow. 
Opieki nad zebrafami), der im September v. J. gegründet 
wurde, zählt zurzeit 155 Mitglieder (Geſchäftsinhaber) mit 
einem Monatsbeitrag von je 5 zl. Bis zum 1. Mai 


. 
floſſen in die Vereinskaſſe 4188 zl, wovon für die Bettler ; 


zum Oſterfeſt 1000 zt verausgabt wurden; weitere 2550 zt 

wurden an Arme der Parodie der Johanniskirche verteilt. 

Als wöchentliche Unterſtützung erhalten Bettler 10 zt. * 
= 


Vereine, Beranjtaltungen ꝛc. 

Deutſche Bühne Thorn. Am Dienstag, den 19. Mai, findet die 
Erſtaufführung der fünfaktigen tragiſchen Komödie „Traumulus“ 
ſtatt. Neue Ausſtattung! Infolge der langen Spieldauer muß 
pünktlich um 8 Uhr begonnen werden. Es wird daher gebeten, 
ſpäteſtens 5 Minuten vor 8 Uhr die Plätze einzunehmen. Bei 
Beginn der Aufführung wird, um jede Störung für Zuſchauer 
und Darſteller zu vermeiden, die Saaltür bis zur 1. Pauſe 
geſchloſſen gehalten. 66222 . 

— — — — 


er Culm (Chelmno), 11. Mai. Ju der vorigen Woche 
verließen unſere Stadt gegen 400 Infanterieoffi⸗ 
iere, die zu einem Ausbildungskurſus anfangs 
Jauuar aus allen Garniſonorten der Republik hierher ab⸗ 
kommandiert waren. Da die Kurſiſten erhöhte Gehälter er⸗ 
hielten, hatten die hieſigen Geſchäftsleute teilweiſe gute 
Einnahmen, namentlich in der Bekleidungs⸗ und Schuh⸗ 
warenbranche. Aber auch verſchiedene Zimmereinrichtungen 
wurden gekauft, die beſonders nach den Garniſonorten im 
Oſten der Republik, in der Nähe der ruſſiſchen Grenze, ver⸗ 
laden wurden. — Dem hieſigen Büchſenmacher Milewski 
in der Ritterſtraße wurde ein Revolver zur Ent⸗ 
ladung übergeben, in dem zwei Schüſſe, die beim Ab⸗ 
feuern verſagten, ſtecken geblieben waren. Als er mit der 
Entladung beginnen wollte, ging ein Schuß los, und das 
Geſchoß drang ihm in die Bruft, wo es an einer Rippe 
abprallte und ſeitwärts abglitt. Die Verletzung iſt nicht 
allzu ſchwer. : 
* Czersk, 11. Mai. Unſer 8000 Einwohner umfaſſender 
ländlicher Induſtrieort bemüht ſich zurzeit um die Er⸗ 
hebung zur Stadt. Die Beſtrebungen ſollen Erfolg ver⸗ 
ſprechen. Czersk übertrifft hinſichtlich ſeiner Betriebſam⸗ 
keit und wirtſchaftlichen Bedeutung eine Reihe pommerelli⸗ 
ſcher Städtchen ehrwürdigen Alters, die ihre Stadtwürde 
zwar bis in die graue Zeit der erſten Gründungstätigkeit 
des Ritterordens verfolgen können, heute aber, durch un⸗ 
rtſchaftsverhältniſſe bedrängt, ein 
edeutungsarmes Daſein friſten. N 
h. Görzuo (Kr. Strasburg), 10. Mai. Die angenehme 
Maiwitterung kommt insbeſondere der Landwirt⸗ 
chaft ſehr zuſtatten. Die Winterſaaten ſind infolge der 
ärme und der öfteren Regenfälle, die zum Teil von Ge⸗ 
wittern begleitet waren, ſichtlich gewachſen und machen einen 
guten Eindruck. Hafer, Gerſte, Erbſen und Wicke ſind ſchon 
aufgegangen und weiſen gleichfalls einen guten Stand auf. 
Auch der Klee- und Graswuchs hat ſich in letzter Zeit ſehr 
gebeſſert, ſo daß nun überall genügend Weidegelegenheit vor⸗ 
handen iſt. Kartoffeln haben die hieſigen Landleute zum 
größten Teil zugepflanzt, der Reſt wird im Laufe dieſer 
Woche in die Erde gelegt. Die Obſtbäume, ſowohl Stein⸗ 
wie Keruobſt, weiſen in unſerer Gegend einen reichen 
Blütenſchmuck auf. W 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 9. Mai. Als gewerbsmäßige Laden⸗ 
diebin hatte ſich in verſchiedenen hieſigen Geſchäften eine 
faſt 60jährige, verheiratete Wiktorja Strözynska aus Poſen 
betätigt; ſie hatte jedesmal bei einer Frau Fenski hier Woh⸗ 
nung genommen, die ihr einen großen Teil der Beute ab⸗ 
nahm. Die Strözynska wurde deshalb zu drei Jahren 
Zuchthaus, Ehrperluſt von ſechs Jahren und Stellung 
unter Polizeiaufſicht, die Fenski zu einem Jahr Zucht⸗ 
haus und zweijährigem Ehrverluſt verurteilt. 


Ein vergeſſenes deutſches Dorf in Kurland. 


DE) Anfang Mai iſt eine Schmalſpurbahn zwiſchen 
Libau und dem Dorf Pauruppen eröffnet worden, 
welches in der Nähe der lettiſch⸗litauiſchen Grenze in den 
großen Wäldern des Rutzauſchen Bezirkes liegt. Es iſt eines 
der ganz wenigen Dörfer, die ſich in Kurland finden, denn in 
Kurland, wie überhaupt in den ehemals ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
Provinzen, kennen die Bauern nur die Einzelhofwirtſchaft 
und Dörfer find faſt gar nicht entſtanden. Das ſchöne, ganz 
in Obſtgärten eingebettete Dorf wird v or wiegend von 
Deutſchen bewohnt, was aber den meiſten baltiſchen 
Deutſchen bisher unbekannt war, da das weltentlegene 
Dörſchen infolge des bisherigen Mangels einer Bahnver⸗ 
bindung faſt gar keine Berührung mit anderen Ortſchaften 
hatte. Es iſt nun bemerkenswert, daß dieſe deutſchen 
Bauern, die ganz ſich ſelbſt überlaſſen waren, ihr Volkstum 
bis in die letzte Zeit völlig rein erhalten haben. Sie ſtehen 
allerdings nicht auf einer hohen Bildungsſtufe, da ſie Unter⸗ 
richt nur in einer kleinen von ihnen ſelbſt erhaltenen ein⸗ 
klaſſigen Schule empfingen. Als Landwirte und Hand⸗ 
werker dagegen ſind ſie ſehr tüchtig. Durch den Bildungs⸗ 
mangel erklärt es ſich, daß ſie über ihre Herkunft ſo gut wie 
gar nichts wiſſen. Durch Überlieferung iſt ihnen bekannt, 
daß es ſeit „dem großen Kriege“ Deutſche in Pauruppen gibt. 
Näheres über dieſen- Krieg können fie aber nicht angeben, 
es handelt ſich vermutlich um die Feldzüge der Napoleoni⸗ 
ſchen Zeit. Einen eigenen Pfarrer haben ſie nicht, die kirch⸗ 
lichen Handlungen werden von einem benachbarten lettiſchen 
Paſtor vollzogen, der ſich dabei auf ihre Bitte der deutſchen 

prache bedient. In neueſter Zeit hat eine ſtärkere Berüh⸗ 
rung mit den Nachbarn lettiſcher Nationalität begonnen, 
Miſchehen mit ihren Folgeerſcheinungen werden häufiger, 
ſo daß unter der Jugend ſich jetzt die Neigung zur Ent⸗ 
nationgliſierung zeigt. Das Blatt der Deutſchen Lettlands, 


die „Wigetiche Rundschau“, lenkt die Nußzerkſamket der 


chäftsſtelle Arnold 
e brand 


Nr. 111. 


Volksgenoſſen auf dieſen verlorenen deutſchen Waldwinkel 
und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß es gelingen werde, die 
Jugend des Dorfes durch beſſere deutſche Schulung ihrem 
Volkstum zu erhalten. f 


Affenrevolution im Berliner 300. 
Blutiger Kampf um die Weibchen. 


Die „Tägliche Rundſchau“ bringt folgenden 
über einen menſchenähnlichen Afſenkampf im 
Zoologiſchen Garten: 

Dieſer Tage wurden die Paviane des am Donuers⸗ 
tag eingetroffenen abeſſiniſchen Tiertransportes des Zoolo⸗ 
giſchen Gartens in die beiden nebeneinander liegenden 
rieſigen Käfige der neuen Affenſtation umgeſperrt. Die 
35 großen Dſcheladas mit knallroten Bruſtflecken und 
mit einem prachtvollen Gebiß machten beim Umſperren 
wenig Mühe. Hier waren genug Frauen vorhanden, ſo 
daß keinerlei Anlaß vorlag, den Frieden des Affendaſeins 
zu ſtören. Anders die 75 rieſigen Mantelpaviaue, 
die den Käfig nebenan bewohnen ſollten. 

Obwohl auch hier eine große Anzahl weiblicher 
Tiere, darunter eins mit einem am Baum hängenden 
Jungen, vorhanden war, entſpannen ſich beim Her⸗ 
auslaſſen der Tiere aus den Kiſten, in denen ſie zu drei 
und vier ſaßen, ſofort erbittertſte Kämpfe um die 
Weibchen. Man kann ſich keinen Begriff von der Heftig⸗ 
keit dieſer fortwährenden gegenſeitigen Angriffe machen. 
Die Eckzähne dieſer Affen ſind ſtärker als die des Leopar⸗ 
den und ſchlagen fürchterliche Wunden. Ein rieſiges Männ⸗ 
chen, das ſchon in feinem Transportkäfig mit drei Frauen 
zuſammen war, hatte nacheinander wohl zwei Dutzend blu⸗ 
tiger Angriffe der anderen ſtarken Männchen abzuwehren. 
Eine große Anzahl der Tiere wurde durch dieſes wenig 
rückſichtsvolle Ausladen ſchwer verwundet — nach 
unſeren Begriffen. 8 

Namentlich der Beſitzer der jungen Affenmutter hatte 
einen ſchweren Stand und erſt, als er dem kräftigſten ſeiner 
Widerſacher eine wohl zwei Zentimeter tiefe und lange 
Wunde unter den Augen beigebracht hatte, konnte er ſich 
ſeines Beſitzes erfreuen. Sowie mittels dieſes heftigen und 
blutigen Kampfes um den Beſitz der Frauen die Rang⸗ 
ordnung einmal hergeſtellt iſt, erkannten die ſchwächeren 
Tiere ſofort ihre Widerſacher als Sieger an. Nach dieſer 
wahrhaft grandioſen Affenſchlacht, die von 
zahlreichen Photographen feſtgehalten wurde, ereignete ſich 
eim neuer Zwiſchenfall! 

Durch eine offengelaſſene Tür entwichen etwa 
30 der rieſigen Mantelpaviane, kletterten auf 
das Dach des Affenhauſes, rannten zwiſchen den draußen 
ſtehenden Transvortkiſten herum und machten es ſich auf 
der Mauer am Tiergarten bequem. Im Tiergarten ſtauten 
ſich ſofort Hunderte von Spaziergängern und verfolgten 
das ſofort einſetzende Wiedereinfangen der Flüchtlinge mit 
größtem Vergnügen. Ein kleiner Payian ſprang 
über die Mauer und rannte in den Tiergarten, 
wo er einen Baum erklomm. 

Dieſe mächtigen Affen in voller Freiheit zu ſehen, 


Bericht 
Berliner 


macht im erſten Augenblick einen ziemlich gefährlichen Ein⸗ 


druck. Indeſſen greifen ſie den Menſchen nur an, wenn fie 
ſich bedroht fühlen, vor allem entfernen ſie ſich nicht von 
der Horde, die hier noch zum Teil im Käfig war. Aus 
dieſem Grunde hat man den Verſuch, den kleinen Aus⸗ 
reißer im Tiergarten wieder einzufangen, aufgegeben, da 
er ſich von ſelbſt wieder zu ſeinen Freunden begeben wird. 
enge dauerte das Einfangen der Tiere bis gegen 
end. 


Thorn. 


Verband Deutſch. Handwerker | M. G. B. Liederfreunde⸗ 
Hrtsgrunpe Morn. Thorn. 


Sierdurch laden wir unfere Mitglieder mit ihren An⸗ 
gehörigen, alle unſere Freunde und Gönner, zu einem 


gemeinsamen Ausflug nach Kozybor en. 


Sonntag, den 17. Mai 1925, früh 8.30 
Abmarſch der Fußgänger vom D. H. Abfahrt des Kremſers 
um 9 Uhr vom D. H., ferner Zugverbindungen laut Fahr⸗ 
plan bis Kluczyki (Schlüſſelmühleß). Vom Mittagszug 

a Abholung durch Fuhrwerk. 6243 
Zahlreiche Beteiligung erbeten. Der Ausſchuß. 
IL 8 
J. älteſte Thorner Büroſchulung. 


Keine ſchmrtzige unfachl. Konkurrenz. Nur T ſch 
reichspat, Taillorſyſt. i. Buc halte. Bflanslehre au 0 


Korreſp. u. Stenogr. i. all. Spr.; 30 Schreibüro⸗ 
maſch. Ehönihrelbunterriditnntentierk. Bish. 2ſtöck. maffiv 
gar: Bu zenee in S ent 
‚Dir, Berger . ; 
gerichtl.beeid. Sachverſt. ze. Toru, Zeglarska 25. mit Garten, tot. u. leb. 
pP OÖ RT Vers.-Aktienges. Bob Ein in Deutſch⸗ 
in Warszawa. id egen en 
Versicherung gegen Feuer, Einbruchs- * ©. 
diebstahl und Haftpflichtschäden. sıoı sch Ben. Bib. Walle 
(R, 2305) 


Vertr.: Carl Mallon, Torun, ae 23. Teri. „ . 3 


Graudenz. 


e Feniter 


gibt noch preiswert ab. ſchlag, Berglai.u.Anitr,, 

doo Zu erfragen: ſtehen zum Verkauf. 

A. Dutkewitz naſt., A. Heyer, Grudzigd 
eh: 3/5. 15951 Ehelminsta 98. " 


iadz. 


uſpektor 


Druckſachen 


reed u, deutſch 
e nt, e aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 
edler Verl. dg A. Dittmann, G. m. b. H., 


u. M. 6201 an d. Haupt- Bromberg, Wilhelmſtraße 16. 


übenſamen 18540, 95 m gr., m. Be⸗ 
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Brieflaften der Redaktion. 


„A. A. L. Daß die deutſchen Banknoten aus der Zeit vor 1924 
aufgewertet“ werden ſollen, haben Sie in der „Deutſchen 
Rundſchau“ ganz beſtimmt nicht geleſen. Sie haben in unſerer 
Zeitung nur leſen können, daß dieſe Banknoten zur Einziehung 
aufgerufen worden ſind und das iſt ein kleiner Unterſchied. Wenn 
Sie von dieſen Banknoten nicht Beträge vo n Billionen 
heſitzen, hat | der Umtauſch keinen Sinn, denn für eine Billion 
bekommen Sie nur eine Renten oder Goldmark. 

Frl. Th. M., hier. Es iſt u. E. an ſich fraglich, ob Ihre For⸗ 
derung in Danzig unter das dortige neue Aufwertungsgeſetz fällt. 
Sodann iſt aber in dem Danziger Aufwertungsgeſetz leider eine 
Beſtimmung enthalten, daß Schuldner, gegen welche Anſprüche 

nach Maßgabe des Danziger Aufwertungsgeſetzes geltend gemacht 
werden, ih einem aus ländiſchen Gläubiger (alſo auch 
einem polniſchen) gegenüber darauf berufen können, daß in dem 
Staate des Gläubigers eine für den Schuldner günſtigere Rege⸗ 
lung beſteht, und ſie können verlangen, daß die Geſetze des be⸗ 
LER Staates (alſo in Ihrem Falle Polens) zur Anwendung 
ommen 


Haudels⸗Rundſchor. 


Zollfreie Tranſitlager in Polen. Bekanntlich müſſen die in 
Polen eintreffenden Zollgüter innerhalb von 6, Tagen zur Ver⸗ 
zollung angemeldet und innerhalb weiterer 6 Tage verzollt werden, 
andernfalls die Waren amtlich zur Verſteigerung gelangen. Die 
Bemühungen der intereſſierten polniſchen Wirtſchaftskreiſe, den 
gausländiſchen Exporteur vor der Gefahr der Verſteigerung ſeiner 
nach Polen eingeführten Waren zu ſchützen und die ſcharfen Zoll⸗ 
beſtimmungen zu mildern, haben zur Einführung der zollfreien 
Tranſitläger geführt, welche auf Grund der vom Finanzminiſterium 
erteilten Konzeſſion eröffnet werden. Kürzlich iſt eines der größten 
zollfreien Tranſitläger mit Gleisanſchluß in Lodz mit Genehmi⸗ 
gung des Finanzminiſteriums eröffnet worden. Die vom Aus⸗ 
lande ſtammenden Transvorte dürfen, ohne verzollt zu werden, 
drei Monate im zollfreien Tranſitlager lagern. Während dieſes 
Termins kann die Ware entweder ganz oder teilweiſe verzollt 
wieder ausgeführt werden. Eine beſondere Rolle ſpielen die pol⸗ 

niſchen Tranſitlager bei Sendungen, die nur vorübergehend dort 
eingeſtellt und für ein anderes Land beſtimmt ſind. Solche Sen⸗ 


dungen können ſechs Mongte lang zollfrei lagern und nach Ablauf 
dieſer Friſt entweder in ein anderes Land weitergeleitet oder auch 
nach dem Urſprungsland zurückgeſandt werden. . 


Aktienmar 
Kurſe der Poſener Effekten börſe rg 12. Mai. 


Bankaktien: 
Polski Bank Handl., 


t 


Te. 


Kurs für 
Bank Zw. eo 


1000 Mk. nom. in Zloty. 5 1-9. Em 
Poznan, 1.— 


Zarobk. 1.—11. Em. 9,00. 


Well wir große Umsätze erzielen 
Well wir mit kleinen Unkosten arbeiten 


Damen- Konfektion 


Mäntel aus Stoffen engl. 1 
Art mit farbig. Garnitur 21 


Mäntel aus 3 


weite Gürtelform 
Mäntelaus Covercoat, en, 
Tuch in Adi 
ann en 49. 
Ba 


garnitur. 
95.— 


Mäntel aus 
Hurtownia blawatöw 


Sacco-Anzu 


lischer Art 


Blaue Anzügı 
Formen Kammsg., 'erstkl. 
Mäntel aus Tuch, in flott. ge- 
rad. Form, reiche Knopfgarn. 
Mäntel aus Rips mit reicher 
Garnierung, ganz auf Futt. 21 


Tel 1451, 


Praymusowa Spri il 


W czwartek dnia 14 maja 1925 r., 
o godz. 10 przed pol., bede sprzedawal 
W Bydgoszezy, Zbozowy Rynek 
0 skladzie p. Kordany najwiecej 
dajacemu i za gotöwke: 6238 


1 maszyne do szyeld marka Singer, 
Preuschoff, 


kom. sadowy W Bydgoszczy. 


& amtl. Dauware 


als Balten und Kantholz, auch in den 
ſchwerſten Abmeſſungen, Schal⸗ und 
Scheunenbeſchlagbretter, Dachlatten 
u. Leiſten, fertige Fußboden, gehobelt 
5051 3 Ra en Fußte ten Ta 
ohlen, Türzargen, Yu ten, 
ö bekleidung. offeriert jederzeit i 


C. A. Franke, 


1 aden 2. Telefon 28. 


0 geb. Mai 1924 hat be 
100 und 200 21. 


6121 


eee EN 


Fahrradhändler | 
8 


ulica Diuga 32. 
Sichern Sie sich an Ihrem Platze den 
Alleinverkauf des erstklassigen 


- Brieinal-Fahrrades 
Patria“. 


eee ee vergibt der 


Preis z 2. 


2 

A 

2 

5 

. 

4 

General-Vertreter für Groß-Polen 4 
Stettin 

Großhandlung für Fahrräder u. Teile. 


Toto Rosenkranz! 
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


Bydgoszez, ul. Diuga 5 
ELBSURUUBUEREUEHERR| 


KÖNNEN WIR SO BILLIG SEIN? 


Weil wir Groß-Einkäufer sind und unsere Waren bei den bedeu- 
tendsten und Jeistungsfähigsten Fabrikanten kaufen 


Well wir unsere Waren niedriest kalkulieren, um der Verbraucher- 
schaft Qualitätswaren zu unerreicht billigen Preisen zuzuführen. 


Herren-Konfektion 


20 7 gehe 
gute W. Follstoffe . 29. 75 
Sacco-Anzug aus Stoff. Kr 35, 05 


Sacco - Anzug mod. Form Ar 
u. braun gestr., erstkl. Ausfhr. zt 


Austührune ul). 


Einsegn.-Anzüge 21 50.-,34.-, 22.— 


Gabardine - Mäntel, 
Form, mit Gürtel, reine Wolle 21 


Herr.-Gummimäntelingroß, Ausw. 
ü —— — —ů nur 


konfekcji 


Wıioknik 


a aan ul, Diuga 10-11 ee e IN): 


der freihändige Verkauf . guchtbödlen 


aus meiner 


Mellno⸗Prloz⸗Herde 


Au 


Fuhrwerk Station 
0 See Radziejewo Starogard. 


EAA 


in verschiedenen Farben. 
Empfehle dieselben zu angemessenen Preise) 
Gleichzeitig übernehme 


eu- u. Umsetzen von Oefen 
M. Steszewski, kan 


Ofensetzmeister, 


nn nn. 
BREUER DEREN 
Im unterzeichneten Verlage 
iſt ſoeben erſchienen: 


ne AIDELEUNGSDETOLDNUNG | 


ins Deutiche übertragen und, bearbeitet von 
Rechtsanwalt Wilhelm Spitzer, Bydgoszcz, 
6. e Auflage (auch die neueſten Ber: 
ordnungen enthaltend) 

nach auswärts mit Porto 21 2.10, 
nach Deutihland egen  Boltihedüberweilung 
1 


A. Attmunn, ., Bydgoszcz (Bromberg; 


ulica Jagiellonska 16. 


4,00. Induſtrieaktien: Arkona 1.—5. Em. 2,20. H. Ce⸗ 
gielski 1.—10. Em. (f. Nom.⸗Akt. 50 31.) 20,00. Goplana 1.3. Em. 
6,0. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,90. Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 
4,50. Hurtownia Drogeryina 1.—3. Em. 0,30. Hurtownia Sför 
1.—4. Em. 0,70. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 400. Dr. Roman 
May 1.—5. Em. 25,00. Miyn Ziemianski 1.—2. Em. (exkl. Ank.) 


2,10. Plötno 1.—3. Em. 0,15. Pozu. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 
0,45. „Unja“ (früher Bentzki) 1.—3: Em. 5,00. Wytwornia Che⸗ 
miczna 1.6. Em. 0,38. Ziedn. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 
1,50. Tendenz: ſchwach. 

Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 12. Mai. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. unv. 
18,75—419,25, Weizen 125—127 Pfd. unv. 17,75—18,50, Roggen ſtetig 
17,25, Gerſte feine unv. 15,25— 15,75, geringe unv. 14; 30-15, Hafer 
unp. 14,75—15, kleine Erbſen unv. 12,25—12,75, Biktoriaerhien unv. 
14—17, Roggenkleie und. 12, Weizenkleie unv. 12,25, Weizenſchale 
unn. 13, 75. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 12. Mai. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen für 100 Kg. ab Stationen. Weizen märkiſcher 260 bis 
262, ſächſiſcher 255—257, Mai 264—265, Juli 260—261½—260½, 
Tendenz ruhig, Roggen märkiſcher 223—227, amerikaniſcher 226 bis 
228, Mai 225—225½—224½½, Juli 221—.222—2 221½, kaum be⸗ 
hauptet, Sommergerſte 224 —240, 198—212, matter, Hafer märkiſcher 
214—222, Moi 199—200½, Juli 191189, ſtill, Mais für 1000 Kg. 
loko Berlin 205209, Mat 198, ſtill, Weizenmehl für 100 Kg. 33 
bis 36,50, ſtill, Roggenmehl 20.2582, 75, ruhig Weizenkleie 14,80 
bis 15,25, ſtill, Roggenkleie 16,20—16,30. Für 100 Kg. in Mark 
ab Stationen: Viktorigerbſen 22—27, kleine Speiſeerbſen 20—22, 
Futtererbſen 18—20, Peluſchken 18,50—20, Ackerbohnen 19—20, 
Wicken 19—21, blaue Lupinen 10—11, 30, gelbe Lupinen 11,25—13,50, 
Serradelle neue 14—15,50, Rapskuchen 15,2—15,6, Leinkuchen 22,40 
bis 22,80, Trockenſchnitzel prompt 10, 4010,60, Zuckerſchnitzel 17.50 
bis 18,50, Torfmelaſſe 9,60 9,75, Kartoffelflocken 20. 

Amtliche Rauhfutternotierungen ab Station per 50 Kg. Kar⸗ 
toffeln weiße 1,80, rote 1,90, gelbfleiſchige 2,70. 


Materialien markt. 


Berliner Metallbörſe vom 12. Mai. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 68,50—69,50, Remalted 
Plattenzink 61,50—62,50, Originalh., Alum. (98—99 Prozent) in 
Blöcken, Walz⸗ ober Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz: oder Drahtb. 
(99 Prozent) 2,45—2,50, Reinnickel 08.—99 Prozent) 3,47 —3,52, 
Antimon (Regulus) 1,14—1,16, Silber in Barren für 1 Kg. 900 


fein 93,50—94, 50. 
f Holzmarkt. 

Der polniſche Holzexvort nach Frankreich. Auf dem Holzmarkte 
des polniſchen Konſulatbezirks Lille läßt ſich eine rege Bewegung 
merken, die mit der erwarteten guten Bauſaiſon in dieſem Jahre 
in Frankreich, w und Deutſchland eee te Dieſe 


Male 


Jetzt kommt die heſte 
Pflanzzeit für 


Sonferen 


allergrößte Auswahl. 
Gärtnerei 


Jul. Roß, 


Sw. Troicy 15. 
Fernruf 48. ns 


92.— 


flotte 


78.— 


5692 


kauft, ſpinnt,kümmelt 


(zu Steppdecken) 
und tauſcht geg. fertig 
geſponnene Wolle ein 


Wollſpinnerei 


G. Eiriſch, uss 
Wabrzerno, Pomorze. 


FDF 
Empfehle mich zur | 


Anfertigung 


von Damen⸗ und 13 
Kindergarderoben 
zu ſoliden Preiſen. 2440 
Marg. Jaxpcla. 
8 227 


Starte Tomaten 
Iflanzen ws 1 | 


Zalkonpflanzen: e: 19 
argonien, Petunien. 
;ohaea soandens 2c. gibt 
Jreiswert a gan‘ 
Nohr, Neuer uenad 


Friedhof, Zaswiat 2 


Re Peleidizung 


je iS 99 95 Stan: |} 
ewi ch, Hermana 
rankego A. Aug 
as 12 9 8 55 zurück. 
tubowsta ke 
ae A 


Sortemonnaie f 

mit Inhalt in de 

Trojcy gefund. Abzuh. 
Grafkowski, 

4002 Snladeckich 46. 


nnen. n zwiſchen 
vorherige Anmeldung 
ieſienice. 501 Bryla-Sobieski 


ropameister 


BE josef Pichler 
4 Champ. v. Tirol 


einge- 
troffer 


Telefon 234. 
Weinstuben 
Wilh. Luckwald Nachf., Jagiellofiska 9. 


Täglich la Mittagstisch 


zu mäßigen Preisen. 
Reichhaltige Frühstückskarte. 
Krebse und Krebssuppe. 
g Maitrank. 6% Waldmeisterbowle. 
Se F 


ir SAHNE 


5 ſeit gut 30 Jahren erprobt als Be und 


ar, S Schtbüllendrugerle-Bensgerfr 6. 


wert. 8 „Danzigerſtr 


818 


EEE 


— 
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3 


5149 


mäßig genährte Schafe und Hammel 15—20; 


9 . e ge 
n, lie Tragödie 
Mittwoch. u. a ! 
Donnerstag 
unwiderrufl. 


zum letzten 


Torfstech-Maschinen 


zu konkurrenzlosen Preisen 


Torf-Pressen 


große Leistungsfähigkeit. 


Wolle Zwiazkowa Centrala 1 


POZNAN, ul. Wjazdowa 9. 


„Maxim“ 


Heute, Mittwoch, 13. Mai, 


Letzter Tag ( 


Ring-Kämpe : 


; Erstes u, letztes Treffen zweier konkurrenzloser Kolosse 
Ringkämpfer, welche um den 1. und 2. Preis ringen. 


Um den 3. und 4. Preis ringen: 


Wactaw Swaton 
Champ. v. Tschechoslowakei 


Nach den Ringkämofen: 


A Verteilung: der Preise an die Ringer! 1 


en der Plätze: 3.00, 2.00 u. 1.00 21 


a T8880 ra TEE — 


It: 


* 


Tatſache erweckt bei den Holskaufleuten den Wunſch, ſich 1 
Lieferungen von den Ländern, die Sol exportieren, zu fichern. 
Holzfirmen hat ſich daher an 1 
e 
elsbezie 
ez den 


F der nchen Kohlengruben, in 
dung zu treten. Dieſe Firma kauft viel polniſches Gruben 
ein, aber dies bekommt ſie hauptſächlich von Vermittlern, und Die 
her möchte ſie gerne in direkte Beziehungen mit polniſchen Holz 


firmen treten. 
Viehmarkt 


Bromberger Shlamthausberiäht vom 13. Mai. Se⸗ 
e 2557 am 9. 25 Stüc Rindvieh, 62 Kälber. 
8 Schweine, 13 Schafe. — ‚Bienen, — Pferd, — N am 
1 Mai: 4 Stück Rindvieh, 1 Kalb, 9 Schweine, haf. 
Ziegen, — Pferd, — Ferkel: 15 12. Mai: 57 Stüc Kinavieh, 5 
102 Kälber, 431 Schweine, 38 Schafe, 4 Ziegen, 1 Pferd. 4 
> wurden den 8. Mai folgende Engrospreiſe für 1 funds 
notier a 
Nindfleiſch: Schweinefleiſch 1 
I. Klaſſe u. t. J. Klaſſe 0,65 0,66 . 1 
II. „ 0,40 0,45 II. 1 0.61 — 0,63 N 

III. u PR III., meifielie * 
; am & 
5 Kiede ee) 64 5. laſe 0,50 3 


III. 


IA e, ö 


Danziger Schlachtviehmarkl. Amtlicher Bericht vom 12. Nel. 
Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Ochſen, see, 
höchſten Schlachtwerts 45—48, mäßig genährte 28—32; Bullen, aus- 
gemäſtete höchſten Schlachtwerts 40—45, fleiſchige, jüngere un 
ältere 34-37, mäßig genährte 25—29; ausgemäſtete Färſen 2 
Kühe höchſten Schlachtwerts 43—46, fleiſchige Färſen und 1 
32—95, mäßig genährte Kühe 20—24, Jungvieh einſchl. Freſſer 
bis 30;feinjte Maſtkälber 60-68, gute Maſtkälber 40—50, 225 
Saugkälber 25—30, geringe Saugkälber 15—20; Maſtlämmer un 
jüngere Maſthammel 36—39, fleiſchige Schafe und Hammel 2 
Fettſchweine über 
150 Kg. Lebendgewicht 60—62, vollfleiſchige über 100 Kg. Lebende 
gewicht 56—58, l von 75—100 Kg. Lebendgewicht 
Aufkrieb vom 5. bis 11. Mai: Ochſen 24, Bullen 147, Kühe 188, 
zuſammen 354 Rinder; Kälber 238, Schafe 560, Schweine 1554. 
Marktverlauf: Rinder langſam, Kälber langſam, Schafe geräumt, 
Schweine ruhig. Bemerkungen: Die notierten Preiſe nd 
Schlachthofpreiſe. Sie enthalten ſämtliche Unkoſten des Hande > 
ende Gewichtsverluſt. Die Stallpreiſe verringern ſich ent 
ſprechend. 


0,35 0,40 1 —.— 
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Große Auswahl von 90 


Stauden⸗ 
gewäch ſen 1 
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Feet Maks Copier DUÜDE Dane | 
’ Weltmeister Berlin Na d de. T. 3. N ir 


Heute! 
Atttwach. 13. Meß 4 
Neuheit! Zum l. Male“ 3 
Der große Schlager! 6 


Neegran obne dus g 


Luſtſpiel-Operette n. 
Richard ge er, dean „% 7 
texte von i Kolle 

Muſik v. Walter Kollo 


Verkauf a 
an der Thea ee 


Einmalig; . 
nmalig 
Ga iel 


2. Paar: 


contra Wactaw Swaton 


amp. v. CZzechoslowakel 
3. Paar: 
contra 


Maks Köhler 
Weltmeister Berlin 


Neuheit! 


Dem geehrten Publikum von Widlice dagen e 


ir 
edlitz) 500 4 die ergebene 1 
zeige, d as Lokal des Herrn MN il fe ! 
Pior (frü 8 Schu, in Widlice 11755 E E . 
nommen habe, und bitte das meinem Komödie, 


Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf 
mich gütigſt übertragen u len 


n Hans Alfred . 
in 905 , 15 


Hochachtungsvoll Der Wirt. 6 
nt Bonnerierieh Bis Liköre :: Warme 1 
und kalte Speiſen :: Beſter Sommer⸗ Sa ige 
ausflugsort für Vereine und Private, Stadtt 1 


mit Dora 
zum Brede, 
Nord 


un Widlice. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anz 
zeige, A am Sonntag, d. 17, Mai 
d. von 5 Uhr ab, in meinem Tokal 
geil 1 ORTE, verbunden mit Tanz⸗ 

ver wozu ich ganz ergebenit 
6267 er Wirt. 


88 
S 
22 
© 


ein 


950 Franziska Bolles; ebendort, Beſ. Heinrich Aubke; eben⸗ 
Ber, eſ. Bernhard Hülsmann; Szembruk, Kreis Graudenz, 


Kreis adolf und Berta Dieter, geb. Sonne; Szezerbigein, 

Juin Dirſchau, Beſ. Hermann Mahnke; Czewufewo, Kreis 

malte lde. Ludwika Kolwes, geb. Hallerberg; die Renten⸗ 

Karl ungen: Diuga⸗Goslina Nr. 30, Kreis Obornik, Beſ. 

Yun Lahmann; Elbietkowo Nr. 21, Kreis Koſchmin, Bei. 

ac Pre 11 und Mochy Nr. 7, Kreis Wollſtein, Beſ. Hein⸗ 
) Al, 


ee ES EHEN nuebpr ya ulscv a 


Aus Stadt und Land. 


üer Abra fämtlicher Original-⸗Artikel iſt nur mit ausbrück⸗ 
h ngabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbelt zugeſichert. 


Bromberg, 13. Mai. 
Preſſeprozeß. 


Wtder verantwortliche Redakteur der in Bromberg erſchei⸗ 
am en „Volkszeitung“, Herr Robert Zittlau, ſtand 
0 8. d. M. wiederum vor der hieſigen Strafkammer, um 
Titel egen eines Artikels zu verantworten, der unter dem 
Fa ki „Ölojfen zum Antrag der Auslieferung des Abg. 
We ratz“ am 30. 5. 24 in der „Volkszeitung“ erſchienen war. 
bern. dieſes Artikels war Herr Zittlau bereits am 21. Ok⸗ 
r 1924 wegen Beleidigung der Konitzer Prokuratur zu 
l Monaten Gefängnis verurteilt worden. Er hatte in⸗ 
gegeb, die Reviſion des Urteils beantragt, dieſer war ſtatt⸗ 
Sir en und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die 
) neuafkammer in Bromberg zurückverwieſen worden. In dem 
der yı Termin bekannte ſich der Angeklagte nicht ſchuldig; 
trä rtikel habe lediglich bezweckt, an den wiederholten An⸗ 
* der Prokuratur um Auslieferung von Abgeordneten 
Ein k zu üben, was ja der Preſſe nicht verargt werden könne. 
klagt Beleidigung irgend jemandes habe ihm, dem Ange 
Alg völlig ferngelegen. 
tor ls Zeugen wurden vernommen die Prokura ⸗ 
inkriam Dr. Purk und Piskozup aus Konitz. In dem 
| he ntierten Artikel, der ſich, wie aus ſeinem Titel er⸗ 
ich iſt, mit dem Antrag auf Auslieferung des Abgeord⸗ 
vor Pankratz beſchäftigte, war der Konitzer Anklagebehörde 
leſceworfen worden, daß ſie ſich bei ihrem Antrag auf Aus⸗ 
N Ing des Abg. Pankratz wegen einer Außerung des 
‘m eren in einer öffentlichen Verſammlung auf nicht ein⸗ 
| = ie Zeugen berufen hätte. Die genannten Konitzer 
gen bekundeten bei ihrer jetzigen Vernehmung, daß dieſe 
nichaben des inkriminierten Artikels den Tatſachen durchaus 
1 entſprächen. Der Staatsanwalt beantragte gegen den 
14 eib erlaglen wiederum ſechs Monate Gefängnis, das Ur⸗ 
nis bes Gerichts lautete auf zwei Monate Gefäng⸗ 
f und Tragung der Koſten. 


8 Stiertämpfe in Poſen. 


B Eine neue „Attraktion“ hatte ſich die Stadt Poſen 

die Zeit der internationalen Meſſe zugelegt: 
zu rkämpfe. Dieſe ſcheinen zwar nicht ganz fo verlaufen 
unzein wie in Spanien, aber ſchließlich iſt Poſen nicht Sevilla, 
5 man braucht auch nicht alles unverändert nachzumachen; 

Not vjen verlieh man der Sache ſozuſagen eine Poſener 

Er e. Hören wir, wie der erſte Stierkampf dort verlief; der 
n. Pozu.“ bringt darüber folgenden Bericht: 

„ Am Sonntagmorgen bewegte ſich durch die Straßen der 
ein ſtolzer Zug. An der Spitze marſchierte eine 
Werte des „Sokol“, worauf in einem Kraftwagen ein ſtolzer 
Waniſcher Torero“ folgte. Hinter dieſem wurde auf einem 
ſcheen ein gebundener Stier gefahren mit der Auf⸗ 
Prift: „Ich kämpfe mit Piatkowski!“ 

„8 Nachmittags 4 Uhr fand ſich auf dem Übungsplatz des 
Aid bol, ein ziemlich zahlreiches Publikum ein und wartete 
det Ungeduld auf den angeſagten Kampf. Nach längerem, 
Ar undenlangem Warten, brachte man den Stier in die 
0 ſehr der im übrigen ſehr Pau und zum Kampfe nicht 
Ser aufgelegt ſchien“ Darauf kam der Torero. Mit großer 
ap te wirft er die Mütze in die Höhe, legt feine Bolerofacke 
50 zieht die Haudſchuhe aus und reibt ſich die Hände mit 
orn. 


— 


nd. Dann geht er auf den Stier los, faßt ihn an den 
ern, dann am Kopf und ſucht ihn durch Umdrehung des 
1 nichles zu Fall zu bringen. Aber das naive Tier begriff 
MR die Abſichten ſeines Gegners und ſchüttelte nur von 
1 1 zu Zeit den Kopf, was unferen Torero veranlaßte, ſich 
ſch aus feiner Offenſipſtellung zurückzuziehen. Solche 


a 2 
derddifſe wiederholten ſich verſchiedene Male, darauf erklärte 


lle und daß ſie infolge des Regens naß wären. Deshalb 
mhle er den Stier nicht zu Fall bringen. Der Stier wedelte 
up, mit dem Schwanze und verließ mit Würde die Arena, 
muteſtegt und lebhaft vom Publikum beklatſcht. Hinzugefügt 
ö werden. daß während des ganzen Kampfes zwei 
9 rer den Stier an einem ſtarken Seile feſt⸗ 


f w Nach einem weiteren längeren Warten fand dann eine 
dete Produktion ſtalt, und zwar diesmal mit 


weite, en. Das Publikum ſchien indeſſen auch von der 
wa 


en Attraktion nicht übermäßig befriedigt zu ſein, denn 
ſlisling an, zu ſchimpfen, verlangte Rückzahlung des Lin⸗ 


an Kraftmenſchen. Schließlich legte ſich die Behörde ins 
tel, und berittene Polizei zwang das Publikum, die 
ena zu verlaſſen. 

Uö, So verlief der erſte Stierkampf in Poſen. 
enens ſchien auch die Polizei das Vertrauen gehabt zu 
Au daß der Stierkampf einen ruhigen Verlauf nehmen 
zun de, denn fie hatte geſtattet, auch kleine Kinder dazu mit⸗ 
men, die dann, durch nichts von dem Kampfplatz ge⸗ 
unt, im Sande ſaßen. f 


N 30 Remontemärkte werden von der Remontekommiſſion 4 
N . noſen am 19. Juni von 9 Uhr ab in Gueſen, am 
at von 11 Uhr ab in Bromberg, am 23. Juni von. 
Nat r ab in Wir ſitz und am 24. Juni von 9 Uhr ab in 
dena abgehalten. Die Preife für Pferde betragen für 
hrige Reitpferde 550 bis 975 al, für vier⸗ bis ſechs⸗ 
ge 650—1200 zl, für leichte Artilleriepferde, dreijährig, 
50 zl. für vier⸗ bis ſechsfährige 700—1050 zl, für ſchwere 
etiepferde, dreijährig, 6751000 zl, für vier⸗ bis ſechs⸗ 
. 90 800—1200 31. » 
eu, Fine öffentliche Sammlung für das polniſche Rote 
3 fit in der Zeit vom 17. bis 23. d. M. auf den Straßen 
n öffentlichen Lokalen aller Städte und Dörfer der 
ener Wofewodſchaft geſtattet. Die Sammler , 
mit entſprechenden Ermächtigungen des Vereins, mit 
ücenalausweiſen nebſt Lichtbild und derartig eingerichteten 
eſen verſehen fein, daß durch eine unberufene Perſon 
en elbädigung des Siegels die Büchſe nicht geöffnet 
an X Ai wu 1 2 7 — 0 8 


drero dem Publikum, daß der Stier zu kurze Hörner 


sgeldes und bedrohte auf verſchiedene Weiſe den unglück 


§ Der heutige Wochenmarkt brachte ſtarkes Angebot an 
Eiern und Gemüſe, während Butter und Geflügel nur 
ſchwach vertreten waren. Fiſche waren nicht gerade reichlich, 
aber doch genügend vorhanden. Der Verkehr war ziemlich 
rege. Gefordert wurden in der Zeit von 10—11 Uhr folgende 
Preiſe: Butter 1,80—2, Eier 1,25—1,30, Weißkäſe 30—40, 
Tilſiter 1,80 —2,40, Schweizer 2,80, Radieschen 2030, Salat 
30, Spinat 30, Blumenkohl 2—3, Rhabarber 30, Mohrrüben 
und Morcheln 50, Spargel 1,10-1,50, Gänſe 8—12, Enten 
7-8, Hühner 3—5, Puten 8—10, Tauben 2. In der Markt⸗ 
halle waren die Fleiſchyreiſe unverändert. An Fiſchen 
koſteten: Aale 1,501.80, Hechte und Schleie 1,20—1,80, Ka⸗ 
rauſchen und Breſſen 801,50, Plötze 30.50. N 

§ Internationale Ringkämpfe im „Maxim“. Diens⸗ 
tag, 12. Mai: Europameiſter Bryla beſiegte den Tſchechen 
Swaton nach 17 Min. — Rzyski unterlag nach 18 Min. dem 
Tiroler Pichler. — Weltmeiſter Köhler-Berlin warf den 
Finnländer Arakul nach 30 Min. 5 y 

§ Als weitere Opfer des Wechſelſchwindlers Trzinski 
aus Poſen haben ſich noch gemeldet Gerhard Kutſchke und 
die Firma Calinski am Friedrichsplatz (Stary Rynek). So⸗ 
mit find dem Tr. bis jetzt zwölf Fälle des Betruges mit 
falſchen Wechſeln (auf den Namen Borowski) nachgewieſen. 
Die Kriminalpolizei bittet etwaige weitere Geſchädigte, An⸗ 
zeige zu erſtatten. 

§ Glücksritter im Eiſenbahnwagen kann man jetzt viel⸗ 
fach beobachten, und die gewerbsmäßigen Gauner verſtehen 
es ausgezeichnet, dabei gute Geſchäfte zu machen. Kommt 
da am letzten Sonnabend ein gutgekleideter junger Mann 
mit kleinem Handkoffer in einen vollbeſetzten Wagen auf 
der Strecke Bromberg — Dirſchau, öffnet fein Köffer⸗ 
chen und man erblickt darin eine Menge ſilberner und 
Nickel⸗Taſchenuhren. Mit drei Karten „trainiert“ 
er anfangs, und ſucht die Mitreiſenden durch verlockende und 
gewandte Redensarten zum Glücksſpiel anzuregen. Zuerſt 
wird vrobeweiſe geſpielt, dann werden kleinere Beträge auf 
die Herz-Sieben geſetzt, und tatſächlich ſtreichen einige Mit⸗ 
ſpieler auch kleinere Gewinne ein. Bei größeren Einſätzen 
aber iſt ihnen das Glück weniger hold, und der „Bankhalter“ 
iſt dann ſtets im Vorteil. Schließlich großer Proteſt und 
Drohungen, der Schaffner wird zur Schlichtung des Streits 
herbeigerufen — aber ohne Erfolg. Auf der nächſten Station 
ſteigt der „Bankhalter“ in einen andern Wagen vierter 
Klaſſe, um dort eine gewiſſe Sorte von Leuten, die bekannt⸗ 
lich nie alle werden, möglichſt gründlich hineinzulegen. 

§. Allerhand Achtung! Der Tabakſchmuggel an der 
volniſch⸗Danziger Grenze ſteht nach wie vor in hoher Blüte. 
In welchem Umfange er betrieben wird, geht aus 
einem Bericht des Dirſchauer Grenz⸗Zollamts hervor, 
worin die beſchlagnahmten Mengen aus dem erſten 
Quartal d. J. genannt werden. Danach ſind, dem „Pom. 
Tagebl.“ zufolge, an der Dirſchau⸗Danziger Grenze insge⸗ 
ſamt beſchlagnahmt worden: 5069 Kilo Rauchtabak, 911 451 
Stück Zigaretten und 33 936 Stück Zigarren, ferner Schnaps 
und Likör in Flaſchen im Geſamtinhalt von 178 Litern. 
Außerdem wurden folgende Geldbeträge beſchlag⸗ 
nahmt, die Perſonen beim Grenzübertritt ver⸗ 
heimlichten: 11782 zl. 1098 Dollar, ferner Wechſel im 
Werte von 50 941 zl, 500 Dollar, 1240 Pfund Sterling und 
32 000 Danziger Gulden. 

§ Seifenfund auf dem Friedhof. Auf dem Friedhof in 
Neu Beelitz (Bielice) wurden 70 Stück Toilettenſeife ge⸗ 
funden, die wohl irgendwo geſtohlen und an jener für ſicher 
gehaltenen Stelle verſteckt worden waren. 

§ Diebſtähle. Einem Frl. Anna Fruntkowiak, wohnhaft 
in der Linienſtraße (Koſſaka) Nr. 92 in Schwedenhöhe 
(Szwederowo), wurden aus einem Zimmer 50 zi geſtohlen. 
— In einer Werkſtatt in Kaltwaſſer (Bimnamoda) wurden 
Tiſchlerwerkzeuge im Wert von 350 zl entwendet. Als Täter 
wurde ein gewiſſer Dworzarczyk ermittelt. 

§ Verhaftet wurde ein Schwindler, der durch eine 
verlockende Anzeige im „Di. Bydg.“ Angeſtellte für 
eine amerikaniſche Firma ſuchte. Jedem Bewer⸗ 


bungsſchreiben ſollten zwei Ztoty als Vermittelungs⸗ 


gebühr beigefügt werden — was natürlich der eigentliche 
„Zweck der übung“ war. Dieſer allbekannte Trick iſt auch 
in mehreren Fällen von Erfolg geweſen. Etwaige Ge⸗ 


ſchädigte mögen bei der Kriminalpolizei, Zimmer 71, Anzeige 


erſtatten. 
§ FFeſtgenommen wurden geſtern zwei „blinde Paſſa⸗ 
iere“ namens Kalinowski und Zyba, die aus Culmſee auf 
taatskoſten hierher gereiſt waren, deren Perſönlichkeit und 
Herkunft aber noch feſtgeſtellt werden muß; ferner wurden 
zwei Betrunkene und ein Obdachloſer in Gewahrſam ges 
nommen. 5 = 


Bereine, Veranſtaltungen ıc. 


Heute, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino: Dr. L. Hirſchberg⸗ 
Berlin, Beethovens „Fidelio“ (mit Erläuterungen am Flügel 
u. d. Geſang). (Karten bei Hecht u. a. d. Abendkaſſe.) (6268 

Schubertchor. Üübungsſtunde heute, den 13. Mai, abends 8 Uhr, 
im Deutſchen Hauſe. Neu eintretende Mitglieder wollen ſich zu 
Beginn der Übungsſtunde bei dem Chorleiter melden. (3979 

Zwiagzek zaw. muzyköw Nicap. Polskieſ, Abteilung Bydgoszcz. 
Am Donnerstag, den 14. Mai 1925, Verſammlung bei Wichert. 


Der Vorſtand. (4014 
Deutſche Bühne Bydgoszez. T. z. Alfred Kihns Komödie 
„Meiſeken“, die die Danziger Gäſte uns am Freitag 


ſpielen werden, iſt ſtofflich quaſi eine Variation des Themas, das 
dem Theaterbeſucher vielleicht durch Schönherrs „Weibsteufel“ 
am bekannteſten iſt, in komödienhaftem Sinne, eine Abbiegung 
des Konfliktes ins heitere, bejahende Leben. Die Preſſe be⸗ 
grüßte „Meiſeken“ als erfreuliche Bereicherung der ſo kleinen 
Komödienliteratur und rühmt Kihns ſatiriſche Begabung, ver⸗ 
blüffende Technik und hinreißenden Witz. Die Darſtellung 
durch die Danziger Spieler wird ſehr anerkannt: Dora 
Ottenburg mit dem (hier weniger bösartigen) Weibsteufel 
im Leibe, Fritz Blumhoff, ausgezeichnet als der unfähige 
Mann neben ihr, und Hein; Brede als der (hier etwas 
gemütlichere) Stifter des Brandes in Herz und Haus, der ſich 
aus dem trockenen märkiſchen Sande nach Leben und Liebe 
ſehnenden, vom Schickſal vernachläſſigten Frau. Gu ſtav Nord 
als uralter Großvater Meiſeken iſt eine ſchauſpieleriſche Kabinett⸗ 
leiſtung. Kliewer und Hedi Werner ſpielen echte Zille-Figuxen, 
und Brückel wie Krausbauer vertreten in dieſem Konflikt An⸗ 
kläger und Verteidiger defekter moraliſcher menſchlicher 
Schwächen. 0 (6278 
Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Was iſt eine Frau ohne 
Kuß? Eine halbe Sache, eine Unmöglichkeit, mit einem Wort: 
eine unmögliche Frau! So ſagt Lotte Denz (Lu Behnke), 
Sekretärin des ſehr berühmten Frauenarztes (Adalbert 
Behnke), den We heftig liebt. Wie fie den rauhbeinigen, ver⸗ 
ihworenen Junggeſellen durch geſchickte Ausnützung dreier 
anderer Verehrer (Haſen winkel, Schnura und Din» 
dinger, letzterer als exotiſcher Prinz) herumkriegt, iſt hübſch 
luſtſpielmäßig, fein, pikant und doch nicht indezent durchgeführt, 
und Walter Kollo, der bekannte Schlagermacher, ſchrieb dazu die 
wirklich nette, ſchlagerhafte uſik. So ungefähr ur⸗ 
teilt die „D. Allg. Ztg.“, Berlin, und der „Tag“ findet in „Der 
Frau ohne Kuß“ „das allerhübſcheſte, was ſeit langem 
auf der Operettenbühne war“. Dieſen Schlager muß alſo auch 
bei uns jeder 5% en mitreden will, kennen fernen, 


Caſino⸗Geſellſchaft „Erholung“. Sonnabend, den 16. Mai, Aus» 
flug p. Wagen und Auto in die Baumblüte nach Niederſtrehlitz. 
Anmeldungen zur Teilnahme an dem Ausfluge an 
den Okonom des Caſinos möglichſt bis Donnerstag, den 14. 5., 
erbeten. Abfahrt 3 Uhr von der Nonnenkirche; Rückkehr gegen 
8 Uhr. Abends zwangsloſes Zuſammenſein im Caſino. (6272 
Konzert Profeſſor Emil Bergmann. Der bekannte und in unſerer 
Stadt ſehr geſchätzte Pianiſt Profeſſor Emil Bergmann gibt am 
kommenden Sonntag, den 17. Mai, in der Aula des Gymnaſium 
Kopernika ein eigenes Konzert. Das hervorragend ſchöne 
Programm fowie die Künſtlerſchaft des Pianiſten werden in 
ſämtlichen muſikaliſchen Kreiſen des Publikums ohne Zweifel 
großes Intereſſe G 4 Ki (627: 


’ 


* Poſen (Poznan), 11. Mai. Am vergangenen Montag 
fand die Wahl des neuen zweiten Pfarrers der 
Paulikirche an Stelle des nach Berlin übergeſiedelten Paſtors 
Stuhlmann ſtatt. Die Wahl fiel einſtimmig auf den Paſtor 
Hammer aus Bolszewo in Pommerellen. Die Paulikirche 
und Lukaskirche werden künftig vereinigt ſein. — Als er⸗ 
findungs reicher Odyſſeus entpuppte ſich Sonn⸗ 
abend abend der 17jährige Tiſchlerlehrling Henryk Olezenko 
aus Lodz. Er erſchien völlig durchnäßt bei der hieſigen 
Kriminalpolizei und erſtattete Anzeige, er ſei nach Poſen ge⸗ 
kommen, um ſich die Meſſe und die Stadt Poſen anzuſehen. 
Dabei ſei er beim Gange über die neue Brücke vom Städt⸗ 
chen her von mehreren angelnden jungen Burſchen, als er 
ſie nach dem Wege zur Stadt gefragt habe, verprügelt, 
um feine Uhr und 57 zl beſtohlen und in die Warthe 
geworfen worden. Mit großer Mühe habe er ſich ans 
andere Wartheufer gerettet. Da die Anzeige etwas ſtark 
phantaſtiſchen Anſtrich hatte, wurde er in die Enge getrieben 
und gab ſchließlich zu, die ganze Geſchichte glatt er fun⸗ 
den zu haben. Er ſei, da ihm ſein Handwerk nicht mehr 
gefallen habe und da er auch an der Schule, die er zu be⸗ 
ſuchen hatte, manches auszuſetzen hatte, aus der Lehrege⸗ 
laufen. Er wird jetzt ſeinem Meiſter wieder zugeführt 
werden. 


Handels⸗Rundſchan. 


Polniſche Fiſcheinfuhr. Polen hat zwar nach der Statiſtik eine 
ſehr bedeutende Einfuhr von Fiſchen aufzuweiſen, und zwar im 
Jahre 1924 für 36 Mill. Goldfranten, wobei die Fiſchkonſerven 
und Schaltiere mitgerechnet ſind, aber bei genauerer Betrachtung 
ergibt es fi. daß dieſe Einfuhr ſich zum größten Teil aus Salz⸗ 
heringen zufammenſetzt, jo daß die Einfuhr von friſchen Fiſchen 
außerordentlich gering iſt. Die Bevölkerung Polens iſt zwar für 
den Fiſchgenuß meiſtenteils ſehr zu haben, es fehlt aber voll ⸗ 
ſtändig das Angebot von friſchen Seefiſchen, weil 
hierauf ein zu hoher Zoll liegt und die Transportverhältniſſe die 
Einfuhr auch erſchweren. Die polniſche Seeſiſcherei an der Oſt⸗ 
ſeeküſte, ebenſo wie die Danziger Seefiſcherei iſt wenig umfang⸗ 
reich. Nordſeefiſche, die man in Deutſchland in jeder Stadt 
reichlich haben kann, find ſelbſt in Danzig fait nicht zu bekommen. 
Von der verhältnismäßig großen Fiſcheinfuhr von beinahe 40 Mill. 
Goldfranken entfallen auf friſche Fiſche in Wirklichkeit nur etwa 
7 Mill. Goldfranken, während Salzheringe für 22,2 Mill. Gold⸗ 
franken eingeführt wurden, und Fiſchkonſerven für 3,65 Mill. 
Goldfranken. Gigenartig iſt es, daß trotz ſtarker Einfuhr von 
Salzheringen aus England der größte Teil aller Fiſche aus 
Deutſchland ſtammt. Die Fiſcheinfuhr aus England, faſt aus⸗ 
ſchließlich Salzheringe, betrug 1924: 11 Mill. Goldfranken, die 
Fiſcheinfuhr aus Deutſchland aber 14,3 Mill. Goldfranken. Da⸗ 
neben lieferten nennenswerte Mengen Fiſche noch Rußland, Nor⸗ 
wegen, Lettland und die Niederlande, Fiſchkonſerven auch Frank⸗ 


reich. 
Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 12. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgten 26,28, 26,35— 26,22; Holland 209,00, 209,50—208,50; London 
25,20%, 2527—25,14; Neuyork 5,18½, 520-5417; Paris 27,15, 
27.22—27,08; Prag 45,42, 15,45—15,39; Schweiz 100,58, 100,83—100,38; 
Wien 73,18, 73,36-#73,00; Italien 21,35, 21,40—21,30. — D eviſen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18, 5,20—5,17. 5 1 

Berliner Deviſenkurſe. 


— men ne * 


Offig. ] Far drahtloſe Auszah · In Reichsmark | In Reichsmark 
Diskont · ß Mai 11. Mai 
inna in beutſcher Mark | Geld. Brief. Geld. Brief 


— Buenos Aires 1 Peſ. 1.853 1.657 1,655 | 1,659 
2 e, „227 , 228 | 22% 
— | Son i It. k 2 2. A 
5 / London . .1 Pfd. Strl.] 20,347 29.387 20.347 | 20.397 
3.5 % Neuvork . 1 Doll.] 4.195 4.205 | 4.195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0419 | 0.421] 0.426 | 0,428 
4% Amſterdam . 100 Fl.] 168.67 | 169.09 | 168,59 | 169.11 
8.5 K Agen AG 22 une 213 
5.5 % Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 8 
Eur ee, 00 | Bu] ‚2 | ie 
9 9% Hel 100 finn. M . ; 565 5 
6° — . 100 Era] 17.23 | 17.27] 17.226 17.285 
2%] Jugoflavien 100 Dinar 6.81 6,83 6.785 | 6,806 
7% Kopenhagen. . 100 Kr.“ 79.05 79.258 79.15 | 79.35 
9°/,| Liſſabon , . 100 Eleuto] 20,975 | 20.425 | 20.375 | 20.425 
6.5 /] Oslo Chriſtiania 100 Kr. 70,33 | 70,49 | 70.81 | 70,97 
7 / Paris . . . 100 Fre.“ 21.31 2187] 21.81 | 21.87 
7% rag. 100 Kr.] 12.438 | 12,476 | 12,43 | 12.97 
4°/,| Schweiz, . . . 100 Free.] 81.175 | 81.375 | 81.175 | 81.975 
10 °/.| Sofia, ....100 Leva] 3.057 | 3,087 |, 3.0 3.07, 
5 % Spanien . . . 100 Peſ.] 60.60 89.7 ' 60.99 | 67.15 
5.5% ] Stockholm. . 100 Ke. 112.18 | 112,46 | 11218 | 112.46 
11% [ Budapeft. . 160000 Kr. 5.887 | 5.907 | 5.885 | 5.905 
13% | Wien . . 100 Sch.] 59.055 | 59.195 | 59,055 59.195 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 12. Mai. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
123,620 Geld, 123,930 Brief; 100 Zloty 99,95 Geld, 100,20 Brick; 
Scheck London 25,19 Geld, 25,19 Brief. — Telegr. Auszahlungen: 
Berlin Reichsmark 123,470 Geld, 123,780 Brief; Neunyork 1 Dollar 
5,1885 Geld, 5,2015 Brief; Warſchau 100 Zloty 99,60 Geld, 99,85 
Brief. 2 

Züricher Börſe vom 12. Mai. (Amtlich. Neuyork 5,10/, 
FL 25,061/2, Paris 26,97, Wien 72,65, Prag 15,30, Italien 
21,21°/s, Belgien 26,10, Holland 207,70, Berlin 122,97½. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 BL, kleine Scheine 5,16 ½ 31. 1 Pfund Sterling 
25,09 152 100 franz. Franken 27,02 34, 100 Schweizer Franken 
100,13 31. 


—— —— — — — 


Waſſerſtandsnachrichten. 


horſt 2,20 (2,28) Meter. 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


MAGGI 
Fleischbrüh - Würfel 


en — nur mit kochendem Wasser übergossen — 
kräftige Fleischbrühe zum Trinken, zu Fleischbrüh- 
suppen, Soßen, Ragouts, Gemüsen usw. 5959 


EinWürfel gr. 
nur 
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Zandgafthof 


e Morgen Land mit tot. u. Teb. riet 
35 km von Stadt u. Hauptbatn gelen 
41 Jahre in einer Hand, alters 7a 2 
zu verk. Uebernahme kann ſof. erſdagen. 

A. Tonn Wwe⸗ 
Jozefinki bei Nakto, Netze. Sen 


Die glückliche Geburt ihres dritten 
Jungen zeigen in dankbarer Freude an 


Arno Rasmus 
U. Frau Edith geb. Kolwitz. 


Niewiescin, 12. Mai 1925 4016 
pow. Swiecie, 
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Sport- Artikel 
jeder Art 
Fußball, Handball, Tennis 
Fechten, Faltboote 


zu Orig -Fabrikpreisen. — Verlangen Sie umgehend Preislisten, 


‘ Sport-Bloch 


8 


=— Torug, Rete s, en 2 Tıanofortefabrık 
R. i | 
echtshilfe - Derkaufslokau 
ee Imre dentiche Optanten! ın Ryagoszcz 


Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, Inſpektor 


Hypotheken-, Vertrags-. Gesell- mit beſten Empfehlun⸗ F 

schafts-, Miets-, Steuersachen usw. gen verſehen, deutſch⸗ 

Einziehung von Forderungen, Regu- und poln. Sprade u. O 10 E/. ON 
89 


lierung von Zahlungsschwierigkeiten Schrift erforderl., find. 


1. 7. 25 Stell 


ul. Cieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. doszki. 4˙⁸5 
Langjährige Praxis. 5725 An ſtrenge Tätigkeit 


gewöhnter 615° 
Deutſcher Verlag Wirtſchafts⸗ 
mit großer Verbreitung in Pommerellen 


nur ut, Sniadeckich 56 | 
an der ul, Gdaniska, 5837 


Glundſtäc 


in Schönlanke Oſtb., 
1922 erbaut, 8 Zimmer, x 
ann nagn en DFortzugshalber BE ‚mei 
en n. Kã . = 5 Zim 
fort 3. verkauf. Garten Wohn 8. Einrichtung e de 
ca. 1 Morgen, in guter oder einzeln preiswert zu verkaufen. Ebenſ 
Kultur, kann ſof. über- 


Schleiflacr- Schlafzimmer 
+ f 0 75 2 oder sen. Worms 1 Ham. Fahrrad, Kinderwagen 
Klein- und Silmöbel ſund viel Zubehör jofort . Kutſchgeſchirre 1.0. 


uch Zur 8118 Aſſiſtent eee e u erfragen in der Expedition des 


mit höherer Schulbil⸗ 
dung u, mehrjähriger 


0 
Lebernohme einer Stoeigtelle] a4 "ers: 
f i } N. 6262 befördert d 
n Andgosze z en e pa 


nut fundierte Firma. Guter Verdienſt ge-| Tagen gilt als Abfage. \ 
währleiſtet. Bevorzugt wird alte Buchhand⸗ Meld. erbittet Aydgoszcz 1 Dworcowa 94 Für Outanten! 3 mm ſtark, ca. 20 3tr., hat preiswert abzugebe⸗ 
Villa SE 


na he an zabeniofal. Angebote unt, Bi . R d E C el mia 
18,83 an „Par“ Polska Ageneja Reklamy, Bialokosz p. Nojewo. ie 101 5 

15 mit Geschäftshaus Radzieje maki, Cheim⸗ 

nüt kei dich ne 0 Bra m Pan — 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 11. 
1904 erbaut, in einem Wegen Fortzuges 


0 Bid: 1 9 . jahre Einen größeren Poſten gebrauchten, geglühlen 


Bindedraht 


Klubgarniuren oe on | „Boten für das Eulmerland“, Chetmza«Cul 


In 3 Monaten Geprüfter Malergehilfen 
Induſtrieort b. Magde⸗ 


werd. Sie ziemlich gut 2 R 5 A | At 

een Meiſter . Anſtreicher N 2 — burg. am Marktplatz verkaufe bis 16.5 billig: 

und ſchreiben können. . können ſofort eintreten — u Om0o 1 2 — {iR 1 ift kauf Arbeitswag., Schlitten, 

Beite Aussprache u. gt. Maſchinenfach, ſucht v. bei Reinhold Rur, e ſch. 5 Säckfelmaſch. für Roß⸗ 

Erfolg. Offert. unter ſof. Stellg. als ſolcher Malermeiiter, a6 Geſchüftah. au 2 as werk, 6 Bienenhäuſer, 5 

N. 3985 a. d. Gſt. d. Ztg. od. Monteur, Maſchiniſt ul, Torunsta 188. Saher Be; 28 m kompl. Arbeitsgeſchirr, 9-b⸗Zim.⸗Mohng, 

en,, une ner el eiſe vertreter! wor nat Su 
Maſchinen vertr. Off. 8 1 N einem Plan. Beſitzer 5 Friedensmie 

e 9 se u. 5929 an Ann.-Exp. für die Bearbeitung der Provinz geſucht. 6143 wohnt hier in Polen. , Granoweki, Fordon, voraus. Ang. u. N. 67 


aht 

\ 0 Bu x 2 g Eh Gebäudeflähe 4 ar Ul. Bydgosta 11. an die Geſchſt. d. 
Zurowa, p. Gruczno, c 2 „Exprese", 2 f jedi Herren, möglichſt branchekundig, mit Führerſchein, anſtändigem — 15 
. / Bertaufstaient, wolien M|yon 13060 Amt. alte] ones non | te 
Strümpfen Sollen Monteur zu führen verſteht, mit ſchriftliche Bewerbungen mit Zeugnis⸗Abſchriften richten an Hypothek v. m ME, eee e ton! 

7 ; „Scharwerker, wird von — ſſowie die Koſten der er Modell, eleg., a 

werden ſchnellu. ſauber ſucht Stellg. in Fabrik, 2 t. ele Uebern. trägt Käufer. zu verk. Dworcowa 90. Ä- 5 nl. 
ſoforf Belt ce Franz Todtenhöfer & Co. | Uebern. trägt, were. vert; Qmoreaton 0) imm, BON), 


"3081 0.0. Gehb . Falch nenen erde Rittergut Jalscin ] Königsb Steindamm. Nr. 142/143 . 925 
eee e eee f nigsber r., Steindamm. Nr. 8 Näheres unt. Offert. di c 
Gegielnia Natto nere Motoren sutein.| Cheimie Camel nn a .. 9046 an die Gicht Kinderfbarttong. Colt. auch durch ae 
be otoren g - Ya 9 0 5 ENT; g 0 | zweiſitz, bill Evtl. 

offeriert jeden Noſten gearbeitet, ſtelle auch . 2 4 oe on Lad. |mittier. Adr. au e 


f N Suche zu ti i Suche per ſofort eine la Torfwieſe Tomorska Zaum Lad. in d. Gicht. d. 3. 
ee e e e ee eee e ee Danmaterialien-Grobhandig. welche chem dende augen Seil dert” eon a genden Gummi] Antobeſiher. 
3 N K ochen, backen u. gutem Heu, verk. 400 2 ; . 8 

Fr. Pieczusskl. ans d. d. Geſchäftsff. d. 3. Müller. e pda” | Bereit e. Aitderbeit u 5 


Stühle enter: . Kaufmann und Reiſe muß etwas Hausarb. Nowy Rynek 3. ae e 3 Zum 1. Juli find 
Hatterſcneder n Bewerber, welche die deutſche und * „ Ile. hochtrag. Kuh edel. 2. Garagenne ume 


nimmt an „Braun, dtſch. u. poln. ſprechend, werber in Frage, die 

Dworcowa g. Sof r. 2 ſucht Stellung. Off. u. bereits längete Jeit in Sprache in Wort und Schrift beherrſchen. Kamnitzer,Koscielnas)) [verkauft Speer, Gold . Eis nur noch einige R& 

— N frei. Mietsbedi unge 
3. 


9 0 i %.2321 an Ann.-Exped. | neugeitl, eingerichteten müſſen mit der Brauche und ſpeziell auch song Gzarnoite/ifotbon. ancı 

deirat Fr , ß . 
{ RN 9 f | e Müßlenwerke J. 235 an die Gejcäftsitelle die). Zeitung. Frütz Acer 3 Faden ie 
andren rn „ eee ve. vom Nußtwald Eis waffer⸗ 
27 Jat ze alt, en. mi Kindergürinet. 1 Echneidergeſelle Landwirtſch. Maſchinenfabrik em. e SE Sara Behälter 


wird ſofort verlangt.“ u. Drabthaarwelven 34000 Liter Inhalt, 2 ar. unmöbl. Simm, 
amen Vekannischaft bucht e e le Sommstiege 6b. | mit Eiſengießerei % Wochen alt, 1 Rüde zu kaufen gefucht. ders für Bilro uf. Je 
und Maſchinenhandlung 


Fleiß "arbeit. Kinderloſes Ehepaar | Hündinnen, Ettern Lehmann, Bndgoszez da Hauptſtr. Tel, 
u. balpig. Heirat. 18 pater Beherrſche Fleißig., jetbitd N f ſucht an foot _ porzügliche Gebrauchs. Moznalista 3. Haule, ſofort au De 
wirtihaft bevorzugt. Drau hitte zu en Puchbindergeh. ſucht einen tüchtigen und umſichtigen 


35 d m d } in d 
Anh Raus. |—eeton 1070. __|Anftagen, im 5 2 
n an M. Kasper, ſofort für dauernd gel. Mühlen⸗ 


n zeugwürger, ferner = f 
krengſte B ie⸗ : ® 1 deutihe Kurzhaar⸗ 2 möbl. Zimmer v. 
See 1 0 705 eagle a Weinen e In enieur | edel, 1 bünbin 4. Dei, 1185 Einrichtung 5er b 
.erb, unt. P. m Ritt önl. zu Wa zu Lande, 5 — U 
e ene Fr. Lach, A er Pelſe- fapitaler Baubaeug- lenken Ciesztomstieno I 
RR EN Buchdruckerei, Erubin. bino 
Slellengeſuche — 


K ürger, fern. 2 
jucht Stell. f zum Antritt per 1. Juli 1925. tolten werden evtl. Pürgen ber 
als — — 
Off. u. B. 394g a. d. G. d. Z. g 
Aelterer erfahrener Malergehilf. 


N Frettchen 1:1 gut ein⸗ gang, Läufer franz. Mohl. 3 | 
Als Bedingung wird geſtellt: Polniſche . Altſitzer in gejagt fingerzahm, das and. Sandſteine, uc IM 
in Schrift und Sprache und umfang⸗ ; . 
Landwirt 5 reiche Branche ee e filten nicht ausgeſchloſſ. miſſionsw. 85 © mm,| evtl. mit Pen ſucht⸗ 
und Anſtreicher bungen mit Lebenslauf und Zeugnis für mein. klein. Land: | pow. Leszno, Poznan. Zylinder, leich. Waſſer⸗ Gefl. Offerten, une 
abſchriften, Referenzen ſowie Gehalts- Mu. kindl. Haushalt ein Deuter 4 

Deutſcher 
RN. Arndt, 4015 12 = 
. . lch. koch. { verlauft 2 ed 
Ib. Sa Sausarbeit mit üben Carl abet, Möbl HMI 
ai 


h 8 mm, kompl., m. loniſch. h 
Staatsangehörigkeit, Deutich u. Polniſch Schule Oſtrowo en 18 — Räderantr,, 1 Trans⸗ in deutichem Hau, 
Wohnung ſteht zur Verfügung. Berber- M| Suche zum 15, od. 20. 5. Lesnictwo Gorano. / m lg., Liehstantig. uu ſofort ge 
welle, 4,70 m lg., eiſ. die © 
finden Beſchäftigung ; f 6252 die lieg. Vorgelege, verſch. 853896 RL ief. geile 
Selina Stelle diefer Zeitung zu richten. 1 ebangl. Mädchen Schüferhund Riemenſcheiben ufm.|\bäftsitelle Di J 
18 


* 


Fam.⸗Anſchl. gut, Lohn 


Hausarbeit. mit über⸗ 
G. 3816 an F. Gib. d. 3. Chauff eur Jordon, Ferdonek 34. zu verkaufen Kr. Schwetz, Pomorze. Gdalsta 49. 
E „DR, 
t. welche die polniſche und deutſche Sprache in das ſich unt. Leitung Gro 2% ſtark, trock. Wäre, Aleje Mietiewieza“ 
ſchreibt, ſucht 6269 5 
d ; 2 1 geld, Familienanſchl. 1 
ſchäftsvertretungen zu haust. Arbeiten, Off. Wichorze Bahnſtat Ernſt Mir, Seifenfabrik. bird, gewährt. Gut pn. gr. Aufiah,s Schieb- Ein freund 
eee ee 
nehmen. Spreche perf. 


Eine zuverläſf ge 9 75 1 Bl 10 Monate alt, kräftig Niewiescin. Poſt und mit ſep. Eingang 
e N, rbener. 34. bes . eee mere 
N N 5 5 Gr. Balfonzimme 
Suche vom 1. Juni unverheiratet, für 12/36 Suche von jof, beſſ ig. Reglaff. Gluchowo Birken Eichen und cin zu deri 
zur Leitung ein. ; ab Sofort geſucht.“ { Ber, N 398 
„Betriebes Stellg. Wirtſchafterin. Beiberbe mit Papieren Wort und Schrift beherrſcht, auch Maſchine e Taschen Schreibtisch ir Pawköwel. Möbl. e 
der Grudzigdzer In⸗ unt. L. 6256 a. d. Ge⸗Cepno. Pomorze. _rr54 Stopka b. Koronowo. fächern, 3 Schubkäſten, Pachtüngen Zimmer mit 
duberfäiie. A; 5 5 | | 
S ON BERND, nder DUEL-STHLNEIN 
sangehorig. 9 x 7 d 
u. P. 6261 an d. Gſt. d. 3, Offene Stellen ges 


ni gebeizt, bill. 
Gefucht zum 1. Junt zu def, Bomorsia 24, Aelterer Ad mimiſtrator. 3c 6 dtn 28, 
oder ſpäter 1 Tiſchlerei. 3025 anerk. tüchtiger Acker⸗ Zamoiskiego 2 


K 4 kränkl. ide, | gebaut, gute Abſtamm., Bahnſtation Pruszcz, zu vermieten 

1925 Stellung als Stoewer Perſ.⸗Wagen t riſti d Mädchen iben-Boblen, gen aleicı Bi na) 

auch würde ich Ge⸗ nebernehme auch ganze perſönlich bei v. Loge, reibt, ju ver. Milensta 

duſtrie⸗Ausſtellg. über⸗ ſchäftsſtelle d. Ztg. erb 45 grüner Tucheinlage⸗ . 
Kaftenmacher, 


zwei tüchtige ( Feues modf. Köſtülm, u, Viehwirt, ſucht 


* 


n ſofort verlangt. 3989 e 
Konditorei Julius Grey e e. 

Irſter e e Bogenindletet b Pre» lulenmaaden e ac tung n 

0 9 Suche wegen Aus« ulica Gdanska 23. Jeugnisabſchriſten mit mantel billig ae mit eiſern. Inventar. nenn des 
polniſcher Staatsbürg, wanderung d. 1 5 (ältere Geſellen) Lohnforderung an aa ans Kaut. wirdgeſtellt Off. Zu Satiahreseſg ö 
vorſchriftsmäß. gelernt. (Optant) ein. verhe verlangt Buchh i ch Frau Emma Wehr A. 6 bote Mob. u. L. 5833 a. d. G. d. J. neu. Schu den eine 
ae ah. Fon], RE RE J. Marti x W 8 eſtnitß ulica r Dwores wa 78. & 1 15 en FE 911 er 

8 ’ f Wieszezye, P. —— — i R d ö 

Laub- u. Nadelholz⸗ Hoſperwalter Mar n, Kreis Tuchola = te 
Kulturen, in d. Hohen«] .% ift b 8 2 1 ien N a iger, 9 
und Nederland ec für ein 2000 Mefdaſt — Gniezno. H i Saubere Help a I em auch elfe 2 
in ungekündigt. Stellg. großes Rittergut mit r Geſucht "EEE Sypniewski, Bydg., 5 ſorgfält 9 


ſucht ab 1. Juli cr. in tenſiver Biehwirtich,, 


ä i y i 4 - Rynek 3, 1 Tr. 2 109 
b äßi Stam mſchäfere! und zu lofort eine ann, Nowy 2 ; n 
Heft Offerien 7 Pferde zucht. Derſelbe deputat familie 1 f. einige Stund. 9 Faſt neues enjioh te | 
9.6078 an bie Gesch. fügen i eine Tic junges üdchen M, 6258 qu die Ge⸗ M. Puchert, Gdanstalse Brennabor fe He it | 
— . —„—-—-— e ie WEN 

en 


dieſer Zeitung. führen u. ſeine Tüch⸗ mit 2-3 ängern, N äfteft d. ( 
tigteit durch Zeuge wenn manın für die rg Hahne f. id Sig. 5.cicht. 


Pi I 
Ig. Mann achw. fönnen. Auer Pferde. 0260 a en 
d. Manufakturwarenbr. e Meld. Zwei ordentl. Kindergärtnerin ie 
og, m gut. geuon. | 1 Beugnisabichriften Hausmädchen mit einigen Kenntniſſ. Wirtſchafts⸗ 
Volontär b. mäß. Gen. unter ©, 6266 an die zu ſofort oder ſpäter. „ 

Gel, Angeb. ] zu richt. Geichſt d. Zig. 3. jend. n 


mäß 


amen rad 
. } verkauft billig 30 
Suche zu kauf, privat, Smidt Cane 66.; 


an fräulein Landwirtſch. v. 50.80 Gebrauchter, 


Rechtshilfe 


K. Dohmann. Briefeniß, | zw. 6-7 Uhr nachm. Morg. i. Pommerellen. 50 

u T. 6154 g. d. Gſchſt. d. Z. 1 Grensmark. Frau Rechtsanwalt niden. pe aber eig E. 155 Poslugowo, gut erhaltener in Zivil=, Strafprozessen, MieisstreitigK heit 

aſchinen⸗Monteur |Seiucht unverh,, tücht. Kreis Dt. Krone. Sobiecka, 6100] Kochen. Backen, Ein- Loc Sanowiec, 305 Perdell⸗ Oder Sſcuer- und Öptionsangeiecenheiten , . 

2 een ei una aa | An: u. Berfauf! und übernimmt Nachforschungen Ci 
Maſch., für jed, Betrieb renner Sohn ach. Eltern, Suche von ſofort eine aufzucht zum 1. 6. od . wonder usw. in lmerika, sowie gelen 1 


arbeitung von Jeglichen Sch 
‚Miets- und Pachtverirägen und de * 


firm, ſucht paſſende zum 1. 7. einfache Glüte und eine ö 5 5 810 2288 ‚Bastun 9 en dad N gen 2 
Büro „WAP“ De 2 


\ 280 kann ſofort od. ſpäter 
Daueritell,, gleich wo. a SO unter nit Er 3 es Tun 
i I Nter günſt. Beding. ; usführl.] ländlichem Beſitz jeder 
er de e Nttergulgledamowo hier eintreten. Molkerei welche ſchneidern kann.] Offerten bitte 1 25 Art u. Größe verpufttelt Offerten unter H. 6233 
E 3954 97 N Sit 5. * — t Kos on en. Trzeciewiec, Stat. FrauBonin, Wiecbork, N. 6259 an die Ge⸗] Meter, Bydgoszez, an die Geſchäftsſtelle 
0 „Eſt. d. 9.1 powiat Koscierzyna. Kotomierz. 9985 Pommerellen. 6240 [ſchäftsſt. d. Ztg. z. richt. 15733 Dluga 41. dieſer Zeitung. 


